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Aktuelle Fassung gültig ab 01.08.2024 

Satzung über die Errichtung, den Betrieb und die Erhebung von Elternbeiträgen für den Besuch von 

außerunterrichtlichen Ganztags- und Betreuungsangeboten der Stadt Wuppertal vom 13.11.2024   

Aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666/SGV NRW 2023),  

zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes Art. 1 G zur Einführung digitaler Sitzungen für 

kommunale Gremien und zur Änd. kommunalrechtlicher Vorschriften vom 13. April 2022 (GV. NRW. 

S. 490), in Kraft getreten am 26. April und am 1. Januar 2023 (Nummer 13 und 14),

der §§ 2, 6 und 20 des Kommunalabgabengesetzes (KAG NRW) vom 21. Oktober 1969 (GV NRW S. 

712/SGV NRW 610),  

zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes über die Bestimmung von zeitlichen Grenzen für die 

Festsetzung von Abgaben zum Vorteilsausgleich in NRW vom 25. April 2023 (GV. NRW. S. 233), in 

Kraft getreten mit Wirkung vom 1. Juni 2022, 

des § 51 des Gesetzes zur frühen Bildung und Förderung von Kindern (Sechstes Gesetz zur Ausführung 

des Achten Buches Sozialgesetzbuch – Kinderbildungsgesetz - NRWKiBiZ) vom 3. Dezember 2019 (GV. 

NRW. S. 894, ber. 2020 S. 77, SGV. NRW. 223),  

zuletzt geändert durch Art. 2 LandeskinderschutzG und Änd. des KinderbildungsG vom 13.4.2022 

(GV. NRW. S. 509),  

des § 9 Abs. 2 des Schulgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (SchulG NRW) vom 15. Februar 

2005 (GV NRW S. 102),  

zuletzt geändert durch Art. 1 16. SchulrechtsänderungsG vom 23.2.2022 (GV. NRW. S. 250), 

des § 2 des Einkommenssteuergesetzes (EStG) vom 8. Oktober 2009 (BGBl I S. 3366, 3862), 

zuletzt geändert durch Art. 8 Abs. 3 Gesetz zur Umsetzung der Richtlinie (EU) 2021/514 des Rates 

vom 22. März 2021 zur Änderung der Richtlinie 2011/16/EU über die Zusammenarbeit der 

Verwaltungsbehörden im Bereich der Besteuerung und zur Modernisierung des 

Steuerverfahrensrechts vom 20.12.2022 (BGBl. I S. 2730), 

des Runderlasses des Ministeriums für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen 

vom 23. Dezember 2010 „Gebundene und offene Ganztagsschulen sowie außerunterrichtliche 

Ganztags- und Betreuungsangebote in Primarbereich und Sekundarstufe I“ (ABl. NRW. 01/11 S. 38, 

berichtigt 02/11 S. 85), 

zuletzt geändert durch Runderlass vom 07.12.2022 (ABl. NRW. 12/22), 

des Runderlasses des Ministeriums für Schule, Jugend und Kinder des Landes Nordrhein-Westfalen 

„Zuwendungen für die Durchführung außerunterrichtlicher Angebote offener Ganztagsschulen im 

Primarbereich“ vom 12.02.2003 (ABl. NRW. S. 43), 

zuletzt geändert durch Runderlass vom 07.12.2022 (ABl. NRW. 12/22) und 

RdErl. d. Ministeriums für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen „Zuwendungen 

für die Betreuung von Schülerinnen und Schülern vor und nach dem Unterricht in der Primarstufe 

(„Schule von acht bis eins“, „Dreizehn Plus“, „Silentien“)“ vom 31.07.2008 (ABl. NRW. S. 403), 

zuletzt geändert durch Runderlass vom 07.12.2022 (ABl. NRW. 12/22), 

hat der Rat der Stadt Wuppertal in seiner Sitzung am 13.11.2023 folgende Satzung beschlossen: 

§ 1
Außerunterrichtliche Ganztags- und Betreuungsangebote 

(1) Die teilnehmenden Schulen der Stadt Wuppertal gem. § 2 dieser Satzung bieten 
außerunterrichtliche Ganztags- und Betreuungsangebote in Form von „Schule von acht bis eins“ und
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„Dreizehn Plus“ und der Übermittagbetreuung an offenen Ganztagsschulen („ÜMI an OGS“) gem. der 

o.g. Runderlasse auf freiwilliger Basis für einen Teil der Schülerinnen und Schülern an, wobei eine 

regelmäßige und tägliche Teilnahme zwar gewünscht, aber nicht erforderlich ist. 

  

(2) Zu diesem Zweck arbeitet die Stadt Wuppertal als Träger der Schulen und der öffentlichen 

Jugendhilfe mit entsprechenden Bildungs-, Erziehungs- und Betreuungsanbietern nach den 

Grundsätzen der SGB VIII zusammen und hält im Rahmen ihrer Selbstverwaltung, den 

haushaltswirtschaftlichen Voraussetzungen, bedarfsgerechte Plätze in außerschulischen Ganztags- 

und Betreuungsangeboten vor. 

 

(3) Beim Angebot „Schule von acht bis eins“ und der Übermittagbetreuung an offenen 

Ganztagschulen handelt es sich um eine Betreuung an allen Unterrichtstagen, in der Regel von 8 Uhr 

bis mindestens 13 Uhr. Beim Angebot „Dreizehn plus“ handelt es sich um ein Ganztagsangebot an 

mindestens vier Unterrichtstagen pro Woche in einem festen zeitlichen Rahmen in der Regel von 13 

Uhr bis 15 Uhr, bei Bedarf auch länger. Diese außerschulischen Ganztags- und Betreuungsangebote 

orientieren sich inhaltlich im Rahmen ihrer Ressourcen an den Merkmalen von Ganztagsschulen.  

 

 

§ 2  

Einrichtungsverfahren  

  

(1) Über die Einrichtung und Ausgestaltung außerunterrichtlicher Ganztags- und 

Betreuungsangebote entscheidet die Schule mit Zustimmung der Schulkonferenz. Der Schulträger ist 

zu beteiligen. 

Teilnehmende Schulen sind in Anlage 1 aufgeführt, welche insoweit unverbindlicher Teil dieser Satzung 

wird.  

Der Schulträger und der öffentliche Träger der Jugendhilfe unterstützen die Schulen und ihre 

außerschulischen Partner bei der Planung und Organisation ihrer außerunterrichtlichen Angebote. 

 

(2) Die Zusammenarbeit zwischen Schulträger, Schule und außerschulischem Träger beruht auf 

einer Kooperationsvereinbarung. Partner dieser Vereinbarung sind der Schulträger, die Schulleiterin 

oder der Schulleiter und der außerschulische Träger. Der Schulträger beteiligt den Träger der 

öffentlichen Jugendhilfe. Die Schulleiterin oder der Schulleiter berücksichtigt die Beschlüsse der 

Schulkonferenz. Die Vereinbarung hält insbesondere Rechte und Pflichte der Beteiligten fest und regelt 

die gegenseitigen Leistungen der Kooperationspartner sowie u.a. den Zeitrahmen, Gruppengröße, 

Gruppenanzahl, Regelungen für den Umgang bei Konflikten, sowie Regelungen zur Beteiligung der 

Eltern und der teilnehmenden Schülerinnen und Schüler. 

 

 

 

§ 3 

Organisation und Infrastruktur 

 

Der Schulträger stellt die erforderliche Infrastruktur bereit, es werden insbesondere Schulräume 

kostenfrei zur Verfügung gestellt. Der Betrieb der Betreuung ist nicht auf das Schulgelände 

beschränkt, sondern kann nach Abstimmung mit der Schule auch außerhalb des Schulgeländes 

stattfinden. Benachbarte Schulen können gemeinsame außerunterrichtliche Angebote vorhalten.  
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 § 4  

Verfahren 

 

(1) Ein Rechtsanspruch auf Aufnahme besteht nicht. Die Aufnahme erfolgt, soweit freie Plätze 

vorhanden sind, nach einer von der Schule festgelegten Priorität, welche anhand von sozialen Kriterien 

zu bilden ist und die Besonderheiten des Schulumfeldes berücksichtigt. 

Über die Aufnahme und das Angebot eines Betreuungsvertrages entscheidet der Schulträger.  

 

(2) Die Anmeldung erfolgt durch den oder die gesetzlichen Vertreter des Kindes formfrei durch 

Mitteilung an die Schule. 

Die Schule übermittelt nach Entscheidung gem. Absatz 1 sodann die Liste der Schülerinnen und 

Schülern gem. Anlage 2 nach einem vom Schulträger festgesetzten Verfahren zum Zwecke der 

Erhebung der Elternbeiträge und Schließung des Betreuungsvertrages. 

 

(3) Den gesetzlichen Vertretern wird nach Entscheidung gem. Absatz 2 Satz 2 vom Schulträger ein 

Betreuungsvertrag angeboten, welche dem Wunsch nach außerschulischen Betreuungsmöglichkeiten 

gem. dieser Satzung möglichst entspricht. Im Betreuungsvertrag werden sodann nähere Modalitäten 

zu den Angeboten, Betreuungs- und Abholzeiten, Laufzeit, Kündigungsmöglichkeiten o.ä. geregelt, 

welche sich auf die bestehenden Kooperationsvereinbarungen mit den Anbietern gem. § 2 Absatz 2 

dieser Satzung beziehen. 

 

(4) Freistellungswünsche sind möglichst vor Schuljahresbeginn der Schule mitzuteilen.  

 

 

§ 5  

Maßstab für die Erhebung und Höhe des Elternbeitrags  

 

(1) Für den Besuch außerunterrichtlicher Ganztages- und Betreuungsangebote wird ein jeweils 

zu Beginn des Monats fälliger Elternbeitrag gem. § 51 Abs. 5 KiBiZ NRW gem. o.g. Fassung oder 

vergleichbaren Nachfolgeregelungen erhoben. Dieser ist je nach wirtschaftlicher Leistungsfähigkeit 

der Beitragspflichtigen sozial in Elternbeitragsstufen gem. Anlage 3 gestaffelt, welche verbindlicher 

Teil dieser Satzung wird.  

 

(2) Die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der Beitragspflichtigen richtet sich nach deren 

Jahreseinkommen. Einkommen in diesem Sinne ist die Summe der positiven Einkünfte der 

Beitragspflichtigen nach der Definition des § 2 Abs. 1 und 2 des Einkommenssteuergesetzes, und zwar 

unabhängig davon, ob das Einkommen im In- oder Ausland erzielt wird. Ein Ausgleich mit Verlusten 

aus anderen Einkunftsarten und mit Verlusten des zusammen veranlagten Ehegatten ist nicht zulässig. 

Dem Einkommen im Sinne des Satzes 1 sind steuerfreie Einkünfte, Unterhaltsleistungen sowie die zur 

Deckung des Lebensunterhalts bestimmten öffentlichen Leistungen für die Beitragspflichtigen und das 

Kind, für das der Elternbeitrag gezahlt wird, hinzuzurechnen. Das Kindergeld nach dem 

Bundeskindergeldgesetz und entsprechenden Vorschriften und der Mindestbetrag des Elterngeldes 

gem. § 3 Abs. 5 Satz 1 und Abs. 6 Gesetz zum Elterngeld und zur Elternzeit (Bundeselterngeld- und 

Elternzeitgesetz – BEEG) sind nicht hinzuzurechnen. Bezieht  ein  Beitragspflichtiger  Einkünfte  aus  

einem  Beschäftigungsverhältnis  oder  auf Grund der Ausübung eines Mandats und steht ihm auf 

Grund dessen für den Fall des Ausscheidens eine lebenslängliche Versorgung oder an deren Stelle eine 

Abfindung zu oder ist er in der gesetzlichen Rentenversicherung nachzuversichern, dann ist dem nach 

diesem Absatz ermittelten Einkommen ein Betrag von 10 v. H. der Einkünfte aus diesem 

Beschäftigungsverhältnis oder auf Grund der Ausübung des Mandats hinzuzurechnen.  
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(3) Maßgebend für die Bemessung des Elternbeitrags ist jeweils das in dem Kalenderjahr, für das 

der Elternbeitrag festgesetzt werden soll, erzielte Einkommen der Beitragspflichtigen 

(Jährlichkeitsprinzip). 

 

(4) Die Elternbeitragspflicht beginnt mit Beginn des Monats, in dem ein Betreuungsplatz durch 

Vertrag gebunden wird und bleibt für jeden Monat bestehen, in dem ein rechtsverbindlicher 

Betreuungsvertrag (auch nur anteilig) besteht. 

 

 

§ 6  

Ermäßigungen 

 

(1) Erhalten im Falle der Vollzeitpflege nach § 33 SGB VIII die Pflegeeltern Kindergeld oder wird 

ihnen ein Kinderfreibetrag nach § 32 Einkommenssteuergesetz gewährt, haben sie höchstens einen 

Elternbeitrag nach der zweiten Elternbeitragsstufe der Anlage zu zahlen. 

 

 

(2) Wird für mehr als ein Kind derselben nach § 9 beitragspflichtigen Personen im gleichen 

Zeitraum ein Platz in einem außerunterrichtlichen Ganztags- und Betreuungsangebot, einer offenen 

Ganztagsschule der Stadt Wuppertal, einer Tageseinrichtung für Kinder in Wuppertal oder in 

Kindertagespflege vorgehalten, so ist nur für ein Kind ein Elternbeitrag zu zahlen. Der Elternbeitrag ist 

für das Kind zu zahlen, für das der höhere Beitrag nach dieser Satzung, der Elternbeitragssatzung für 

den offenen Ganztag oder der Elternbeitragssatzung Tageseinrichtungen für Kinder anfällt, d. h. durch 

Verwaltungsakt festgesetzt wurde. Sofern gemäß § 5 Abs. 3, Abs. 4 der Elternbeitragssatzung 

Tageseinrichtungen für Kinder Beiträge ganz oder teilweise erlassen wurden, besteht auch 

Beitragsfreiheit für das Kind, welches das außerunterrichtliche Ganztags- und Betreuungsangebot 

besucht. 

Abweichend von Satz 2 entfällt für den Zeitraum, für den ein Geschwisterkind, welches Angebote in 

Kindertageseinrichtungen oder Kindertagespflege in Anspruch nimmt und nach § 50 Abs. 1 

Kinderbildungsgesetz (KiBiz) beitragsfrei gestellt ist, die Verpflichtung zur Zahlung des höheren 

Beitrages für das Kind, welches das außerunterrichtliche Ganztags- und Betreuungsangebot besucht. 

 

 

§ 7 

Mitwirkungspflichten  

  

(1) Die Elternbeitragspflichtigen sind verpflichtet, binnen zwei Wochen nach Zugang der 

Aufforderung zur Abgabe der schriftlichen Erklärung über ihr Einkommen nach § 3 Abs. 2 und 3 nebst 

den erforderlichen Nachweisen bei der Stadt Wuppertal einzureichen.   

 

(2) Elternbeitragspflichtige sind verpflichtet, jährlich bis zum 30.04. schriftliche Erklärungen zum 

Einkommen nach § 5 Abs. 2 und 3 nebst den erforderlichen Nachweisen für das jeweils 

vorangegangene Kalenderjahr bei der Stadt Wuppertal einzureichen.  

  

(3) Änderungen der Einkommensverhältnisse, die zur Zugrundelegung einer höheren 

Einkommensstufe führen können, sind unverzüglich anzuzeigen und nachzuweisen.  
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(4) Die Elternbeitragspflichtigen können ihren Antrag mit einer Begründung versehen, warum und 

inwieweit ein außerunterrichtliches Ganztags- und Betreuungsangebot gemäß § 4 Abs. 1 dieser 

Satzung in Anspruch genommen werden soll. 

 

 

§ 8  

Veranlagung und Fälligkeit  

  

(1) Die Elternbeiträge werden für jedes Schuljahr und wenn die Beitragspflicht erst während des 

laufenden Schuljahres beginnt, für den Rest des Veranlagungszeitraums, festgesetzt.   

  

(2) Der Elternbeitrag wird in monatlichen Raten jeweils zum Ersten eines Monats fällig. Der 

Elternbeitrag wird stets in voller Höhe unabhängig von An- oder Abwesenheitszeiten des Kindes, 

Schließungszeiten, Ferien etc. erhoben.   

  

(3) Die Stadt kann insbesondere, wenn die Bemessungsgrundlagen noch nicht festzustellen sind, 

den Elternbeitrag vorläufig festsetzen. Die endgültige Festsetzung erfolgt, sobald das 

Festsetzungshindernis beseitigt ist.   

  

(4) Bis zur Bekanntgabe eines neuen Festsetzungsbescheids ist der Elternbeitrag bei laufenden 

Betreuungsverträgen über das Schuljahr hinaus zu den gleichen Fälligkeitsterminen unverändert zu 

entrichten.   

  

(5) Wird die Erklärung über das Einkommen nach § 7 Abs. 2 und 3 nicht fristgerecht oder 

unvollständig oder mit fehlenden oder unzureichenden Nachweisen eingereicht oder die Höhe des 

Einkommens nicht nachgewiesen, wird der Elternbeitrag nach der höchsten Elternbeitragsstufe 

festgesetzt.   

  

(6) Tritt eine Änderung im Kreis der Elternbeitragspflichtigen nach § 9 ein, so sind mit Beginn des 

auf die Änderung folgenden Monats die neuen Beitragspflichtigen nach Maßgabe des § 5 zu 

veranlagen.   

 

 

§ 9  

Elternbeitragspflichtige  

  

(1) Elternbeitragspflichtig sind die Eltern, unabhängig davon, wo das Kind lebt.    

  

(2) Lebt das Kind nachweislich (amtliche Meldebescheinigung) mit nur einem Elternteil zusammen, so 

tritt dieser an die Stelle der Eltern.   

  

(3) Befindet sich ein Kind in Vollzeitpflege nach § 33 SGB VIII und wird den Pflegeeltern ein 

Kinderfreibetrag nach § 32 Einkommenssteuergesetz gewährt oder Kindergeld gezahlt, treten 

diese an die Stelle der Eltern.   

  

(4) Mehrere Beitragspflichtige haften als Gesamtschuldner.   

  

§ 10  

Ordnungswidrigkeiten  
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Ordnungswidrig im Sinne des § 20 Abs. 2 lit. b Kommunalabgabengesetz NRW handelt, wer nach dieser 

Satzung beitragspflichtig ist, aber entgegen § 7 unrichtige oder unvollständige Angaben gemacht hat. 

Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 5.000,00 Euro geahndet werden.   

  

§ 11  

Inkrafttreten  

  

Die Satzung tritt zum 01.08.2024 in Kraft.   

  

--------------------------  
  

Anlage 1 zu § 2 Abs. 1 der Satzung 

Teilnehmende Schulen und Bezeichnung des Angebots 

 

Die Auflistung an dieser Stelle erfolgt nur nachrichtlich, einzig das Angebot der Schulen gilt und ist 

ansonsten freibleibend. 

  

  

    Schulen im Primarbereich zum Schuljahr 2024/2025 Schule von 

acht bis eins 

oder  

ÜMI an OGS  

Dreizehn 

Plus 

1 kGS  Alarichstr. x x 

2 GGS Am Dönberg x x 

3 kGS  Am Engelnberg  x 
 

4 GGS  Am Hofe 1, Grundschule Hütterbusch  x 
 

5 GGS Am Nocken x 
 

6 GGS  Berg-Mark-Str.  x 
 

7 GGS  Birkenhöhe  x 
 

8 FÖL  Brucherstr., Ulle-Hees-Schule  x 
 

9 GGS  Cronenfelder Str., Hermann-Herberts-Schule  x 
 

10 eGS Dieckerhoffstr. 20 x 
 

11 GGS Donarstr. x 
 

12 GGS Echoer Str x x 

13 GGS  Engelbert Wüster Weg  x 
 

14 GGS Ferdinand-Lassalle-Str.  x 
 

15 GGS  Gebhardtstr.  x 
 

16 GGS  Germanenstr.  x 
 

17 GGS Haarhausen x 
 

18 GGS Hainstr. x 
 

19 GGS  Hammesberger Weg x x 

20 GGS  Haselrain  x 
 

21 GGS  Hesselnberg  x 
 

22 kGS  Hombüchel  x 
 

23 GGS  Kruppstr.  x 
 

24 GGS  Kurt – Schumacher – Str., Grundschule Uellendahl x 
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25 kGS  Leipziger Str., Sankt-Michael-Schule  x 
 

26 GGS Marper Schulweg x x 

27 GGS  Nathrather Str.  x 
 

28 GGS  Nützenberger Str. 242, Am Nützenberg x 
 

29 eGS  Nützenberger Str. 288, Sophienschule  x 
 

30 GGS Peterstr. x 
 

31 GGS Radenberg x 
 

32 kGS Reichsgrafenstr. 26, Angelo-Roncalli-Schule x 
 

33 GGS  Rottsieper Höhe  x 
 

34 kGS Schlüssel, Corneliusschule x 
 

35 GGS  Schützenstr.  x 
 

36 GGS  Sillerstr.  x 
 

37 GGS  Thorner Str.  x 
 

38 kGS Windthorststr. x x 

39 GGS Wittener Str. x x 

40 kGS  Zur Schafbrücke, Sankt-Antonius-Schule  x 
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----------------------------------------------------  

  

Anlage 2 zu § 4 Abs. 2 der Satzung 

Zu übermittelnde Anmeldelisten 

 

Priorit

ät  

Nachname 

d. Kindes 

Vorname 

d. Kindes 

Geb.-

Datum 

Datum 

Anmeldung 

Datum 

Abmeldung 

Für: Schule von 

acht bis eins 

oder 

ÜMI an OGS  

Für: Dreizehn 

Plus 

1             

2             

3        

4        

5        

6        

7        

8        

9        

10        

11        

12        

…             
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----------------------------------------------------  

  

Anlage 3 zu § 5 der Satzung 

Elternbeitrag (ab Schuljahr 2024/2025)  

  

  

    Elternbeitrag 

Schule von acht bis eins 

und ÜMI an OGS 

Elternbeitrag  

Dreizehn Plus  

Beitragsstufe Jahreseinkommen Monat Monat 

1 bis 12.500,00 € 0,- € 0,- € 

2 bis 25.000,00 € 10,- € 20,- € 

3 bis 30.000,00 € 20,- € 35,- € 

4 bis 35.000,00 € 25,- € 45,- € 

5 bis 40.000,00 € 30,- € 55,- € 

6 bis 45.000,00 € 35,- € 65,- € 

7 bis 50.000,00 € 40,- € 75,- € 

8 bis 60.000,00 € 45,- € 90,- € 

9 bis 71.000,00 € 55,- € 110,- € 

10 über 71.000,00€ 65,- € 135,- € 

 

____________________________  
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Jahresabschluss 
 

Zum 31. Dezember 2022 
und Lagebericht und Anhang für das 

Geschäftsjahr 2022 
 

der 
 

Jobcenter Wuppertal AöR 
 

 
 

 
Der Verwaltungsrat der Jobcenter Wuppertal AöR hat am 20.06.2023 den folgenden Beschluss 
gefasst und gleichzeitig die Empfehlung gegenüber dem Rat der Stadt Wuppertal ausgesprochen 
diesem zuzustimmen: 
 

1. Der vorgelegte Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2022 der Jobcenter Wuppertal AöR 
– bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang sowie Lagebericht- wird 
festgestellt. 

2. Der Vorstand wird für das Geschäftsjahr 2022 entlastet. 
3. Zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2023 wird die 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft BDO Concunia (im Verbund der BDO AG) bestellt. 
 
Der Rat der Stadt Wuppertal hat am 05.09.2023 diesen Beschluss genehmigt. 
 
Jahresabschluss und Lagebericht zum 31.12.22 liegen in der Zeit vom 11.12.2023 bis 22.12.2023 
im Verwaltungsgebäude der Jobcenter Wuppertal AöR Bachstr.2, 42275 Wuppertal, Raum 508 
zur Einsichtnahme aus.  
 
 
Wuppertal, den 23.11.2023 
 
 
gez. 
Thomas Lenz 
Vorstandsvorsitzender 
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Anlage I 1. 

Aktiva Passiva

31.12.2022 31.12.2021 31.12.2022 31.12.2021

€ € € €
A. Anlagevermögen A.

I. Sachanlagen Gezeichnetes Kapital 10.000,00 10.000,00
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 10.000,00 10.000,00

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 19.574,64 20.851,75 B. Sonderposten für Zuwendungen 1.055.154,29 1.115.371,96
2. Technische Anlagen und Maschinen 0,00 122,78 C. Rückstellungen
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.035.579,65 1.094.397,43 1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 2.231.948,00 2.081.222,00

2. Sonstige Rückstellungen 2.501.771,49 2.205.307,33
1.055.154,29 1.115.371,96

II. Finanzanlagen 4.733.719,49 4.286.529,33
Sonstige Ausleihungen 557.612,00 499.552,00 D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Dritten 68.991,37 159.847,33
  1.612.766,29 1.614.923,96 2. Verbindlichkeiten gegenüber dem Bund 1.413.814,91 1.103.539,46

B. Umlaufvermögen 3. Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Wuppertal 8.828.133,03 1.946.780,88
I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 4. Sonstige Verbindlichkeiten 507.811,10 521.185,82

1. Forderungen gegen Dritte 3.223,76 33.117,08 (davon aus Steuern € 507.811,10 ; Vorjahr € 521.185,82 )
2. Forderungen gegen den Bund 3.751.284,01 3.378.451,99
3. Forderungen gegen die Stadt Wuppertal 799.824,87 3.831.350,27 10.818.750,41 3.731.353,49
4. Sonstige Vermögensgegenstände 183.272,44 160.240,72

E. Rechnungsabgrenzungsposten 12.544.795,04 19.761.269,66
4.737.605,08 7.403.160,06

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 52.671,97 52.233,01
4.790.277,05 7.455.393,07

C. Rechnungsabgrenzungsposten 22.759.375,89 19.834.207,41

29.162.419,23 28.904.524,44 29.162.419,23 28.904.524,44

Eigenkapital

Jobcenter Wuppertal AöR, Wuppertal
Bilanz zum 31. Dezember 2022
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2022 2021
€ €

1. 408.556.581,61 403.317.325,41
2. 53.349.207,50 50.392.821,94
3.

1.504.917,51 1.267.503,26
4.

a) 36.199.450,14 33.392.646,13
b)

10.663.001,98 9.387.868,16
(davon für Altersversorgung € 4.199.541,60 ; Vorjahr € 3.390.252,27 )

46.862.452,12 42.780.514,29

5. 250.210,36 188.149,70
6. 401.546.852,88 397.620.851,55
7. 11.683.079,07 11.642.852,73

58.277,17 210.275,82
8. 6.116,83 1.533,18
9. 64.394,00 211.809,00

10. 0,00 0,00
11. 0,00 0,00
12. 0,00 0,00

Materialaufwand
Aufwendungen für bezogene Leistungen

Personalaufwand
Löhne und Gehälter
Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
und für Unterstützung

Jobcenter Wuppertal AöR, Wuppertal

Ergebnis nach Steuern
Sonstige Steuern
Jahresüberschuss/-fehlbetrag

Abschreibungen 
Sozial- und Transferleistungen
Sonstige betriebliche Aufwendungen

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022

Umsatzerlöse
Sonstige betriebliche Erträge
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Anhang 

für das Wirtschaftsjahr vom 01. Januar bis  

31. Dezember 2022 
 

 

A. Allgemeine Angaben  
 

Die Jobcenter Wuppertal AöR ist eine selbstständige Einrichtung der Stadt Wuppertal in der 

Rechtsform einer Anstalt des öffentlichen Rechts (§ 114a GO NRW). Die Aufstellung des 

Jahresabschlusses für 2022 erfolgte nach den Rechnungslegungsvorschriften der Verordnung 

über kommunale Unternehmen und Einrichtungen als Anstalt des öffentlichen Rechts 

(Kommunalunternehmensverordnung - KUV), der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-

Westfalen (GO NRW) und des Handelsgesetzbuches (HGB). Es gelten die Vorschriften für 

große Kapitalgesellschaften. 

 

Für die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung wird grundsätzlich gemäß § 275 Abs. 2 

HGB das Gesamtkostenverfahren angewandt.  

 

Auf der Aktivseite der Bilanz ist eine Erweiterung innerhalb der Forderungen und sonstigen 

Vermögensgegenstände um die Posten „Forderungen gegen Dritte“, „Forderungen gegen 

den Bund“, „Forderungen gegen die Stadt Wuppertal“ vorgenommen worden. Auf der 

Passivseite erfolgte eine Erweiterung innerhalb der Verbindlichkeiten um die Posten 

„Verbindlichkeiten gegenüber Dritten“, „Verbindlichkeiten gegenüber dem Bund“, 

„Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Wuppertal“. Die Gewinn- und Verlustrechnung 

wurde erweitert um die Aufwandsposition „Sozial- und Transferleistungen“.  
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B. Erläuterungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Bei der Aufstellung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung wurden folgende 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden angewandt: 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten

bilanziert und werden, soweit sie der Abnutzung unterliegen, entsprechend ihrer

Nutzungsdauer um planmäßige lineare Abschreibungen vermindert.

II. Sachanlagen

Die neu beschafften Sachanlagen sind entsprechend der handelsrechtlichen Vorschriften mit

den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten bewertet. Die Sachanlagen werden unter

Zugrundelegung der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer linear abgeschrieben.

Geringwertige Anlagegüter, deren Anschaffungskosten € 250 nicht übersteigen, werden im

Zugangsjahr als Aufwand erfasst.

III. Finanzanlagen

Die Finanzanlagen sind mit ihren Anschaffungskosten angesetzt. Außerplanmäßige

Abschreibungen waren nicht vorzunehmen.

IV. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Die Forderungen sind zum Nennwert bilanziert.

V. Flüssige Mittel

Die flüssigen Mittel sind zum Nennbetrag angesetzt.

VI. Aktive Rechnungsabgrenzung

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten betreffen Ausgaben vor dem Abschlussstichtag, die

Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tage darstellen. Die aktiven
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Rechnungsabgrenzungsposten werden zum Nennwert bilanziert. Die Auflösung der abge-

grenzten Beträge erfolgt entsprechend dem Zeitablauf.  

 

VII. Sonderposten für Zuwendungen 

Für erhaltene und zweckentsprechend verwendete Zuwendungen und Zuschüsse wurden 

Sonderposten auf der Passivseite zwischen dem Eigenkapital und den Rückstellungen ange-

setzt und entsprechend den Abschreibungen der bezuschussten Anlagengegenstände auf-

gelöst. 

 

VIII. Rückstellungen  

Rückstellungen wurden für ungewisse Verbindlichkeiten gebildet und in Höhe der nach 

vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbeträge angesetzt.  

 

IX. Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag passiviert. 

 

X. Passive Rechnungsabgrenzung 

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten betreffen Einnahmen vor dem Abschlussstichtag, 

die Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem Tage darstellen. Die passiven Rechnungsab-

grenzungsposten werden zum Nennwert bilanziert. Die Auflösung der abgegrenzten Beträge 

erfolgt entsprechend dem Zeitablauf.  
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C. Erläuterungen zum Jahresabschluss 2022 
 

C.1 Erläuterungen zur Bilanz 

 

I. Anlagevermögen 

Im Wirtschaftsjahr 2022 bestand der Zugang bei Sachanlagen im Wesentlichen aus Mobiliar, 

bei den Finanzanlagen handelt es sich um Einzahlungen auf das Guthaben für die teilweise 

Besicherung von Pensionsverpflichtungen. 

Ein Anlagenspiegel ist dem Anhang als Anlage beigefügt. 

 

II. Forderungen 

Die Verminderung der Forderungen um ca. 2,67 Mio. € im Vergleich zum Vorjahr resultiert im 

Wesentlichen aus gesunkenen Forderungen gegen die Stadt Wuppertal in Höhe von 3,03 Mio. 

€ und gestiegenen Forderungen gegen den Bund in Höhe von 0,37 Mio. €.  

 

Forderungsspiegel  

Forderungen Gesamt Bis zu 1 Jahr 
Mehr als 1 

Jahr  
davon mehr 
als 5 Jahre 

Vorjahr 

Forderungen gegen 
Dritte 3.223,76 € 3.223,76 € 0,00 € 0,00 € 33.117,08 € 
Forderungen gegen 
Bund 3.751.284,01 € 3.653.409,44 97.874,57 € 51.770,68 € 3.378.451,99 € 
Forderungen gegen 
Stadt Wuppertal  799.824,87 € 799.824,87 € 0,00 € 0,00 € 3.831.350,27 € 
Sonstige 
Vermögens-
gegenstände 183.272,44 € 27.900,30 € 155.372,14 € 145.312,14 € 160.240,72 € 
Summe 4.737.605,08 € 4.484.358,37 € 253.246,71 € 197.082,82 € 7.403.160,06 € 

 

Die Forderungen gegen den Bund und die Stadt Wuppertal resultieren grundsätzlich aus 

Lieferungen und Leistungen sowie Transferforderungen. 

Die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten Forderungen gegen öffentliche Bereiche 

(hier: die Stadt Düsseldorf) in Höhe von 129.307,00 € (Vorjahr: 129.307,00 €) sowie andere 

sonstige Forderungen (wie z.B. gg. Personal und Schadensersatzforderungen) in Höhe von 

53.965,44 € (Vorjahr: 30.933,72 €). 
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III. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 

Aktivisch sind im Wesentlichen folgende Leistungen abgegrenzt worden: 

 Sozial- und Transferleistungen i.H.v. 22.711.973,70 € 

 Personalaufwand Januar 2023 i.H.v. 10.405,99 € 

 

IV. Eigenkapital 

Der Rat der Stadt Wuppertal beschloss am 19.12.2011 die Satzung für das Jobcenter 

Wuppertal in der Rechtsform der Anstalt des öffentlichen Rechts, in der im § 1 Nr. 5 geregelt 

wird, dass das Stammkapital 10.000,00 € beträgt.  

 

Die Eigenkapitalentwicklung zeigt folgendes Bild: 

 Stand Zugang Umbuchungen Abgang Stand 
 1.1.2022 2022 2022 2022 31.12.2022 
Stammkapital 10.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 10.000,00 € 
Rücklage 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Summe 10.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 10.000,00 € 

 

V. Sonderposten 

Die Höhe der Sonderposten hängt mit der weiterhin erforderlichen Ausweitung des 

Anlagevermögens und einer 100%-igen Bezuschussung zusammen. 

Ein Sonderpostenspiegel ist dem Anhang als Anlage beigefügt. 

 

VI. Rückstellungen für Pensionen und Beihilfen 

Die Rückstellungen für Pensionen und Beihilfen entsprechen dem versicherungs-

mathematischen Gutachten der Heubeck AG vom 16.12.2022 und stellen sich wie folgt dar: 

 
  Stand Verbrauch Auflösungen Zugang Stand 
  01.01.2022 2022 2022 2022 31.12.2022 
Pensionsrückstellungen 1.644.021,00 € 0,00 € 0,00 € 140.358,00 € 1.784.379,00 € 
Beihilferückstellungen 437.201,00 € 0,00 € 4.788,00 € 15.156,00 € 447.569,00 € 
Summe 2.081.222,00 € 0,00 € 4.788,00 € 155.514,00 € 2.231.948,00 € 
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Der Zugang im Jahr 2022 in Höhe von 155.514,00 € ergibt sich im Wesentlichen aus der 

Rechnungszinsänderung der Rückstellungen in Höhe von 64.394,00 € sowie sonstigen 

Zuführungen von 91.120,00 €. 

 

Die Pensions- und Beihilferückstellungen wurden nach der Teilwertmethode unter der 

Berücksichtigung künftiger Entwicklungen, Besoldungs- und Versorgungsdynamik mit jeweils 

2,00 % p.a. und Karrieredynamik mit 0,50 % p.a., sowie der Verwendung des durchschnitt-

lichen Zinssatzes der letzten 10 Jahre (bei den Pensionsrückstellungen) bzw. der letzten 

7 Jahre (bei den Beihilferückstellungen) berechnet, der sich bei einer angenommenen Rest-

laufzeit von 15 Jahren ergibt. Der 10-jährige Zinssatz beträgt 1,78 % (Vorjahr: 1,87 %), der  

7-jährige Zinssatz beträgt 1,44 % (Vorjahr: 1,35 %). Bei der Berechnung fanden die Richttafeln 

2018 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck Anwendung. 

Der Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz der Rückstellungen nach Maßgabe des 

siebenjährigen und des zehnjährigen Durchschnittszinssatzes beträgt 133.144,00 € (Vorjahr: 

195.527,00 €). Dieser Unterschiedsbetrag unterliegt einer Ausschüttungssperre nach § 253 

Abs. 6 HGB.  

 

VII. Sonstige Rückstellungen 

Der Rückstellungsspiegel für die sonstigen Rückstellungen zeigt folgendes Bild: 

 Stand 
Inanspruch- 

nahme Auflösungen Zugang Stand 
 01.01.2022 2022 2022 2022 31.12.2022 
Urlaub 1.078.911,44 € 1.078.911,44 € 0,00 € 1.298.152,43 € 1.298.152,43 € 
Überstunden 274.305,49 € 274.305,49 € 0,00 € 373.961,99 € 373.961,99 € 
LOB 609.226,40 € 609.226,40 € 0,00 € 547.251,07 € 547.251,07 € 
Externe 
Jahresabschlusskosten 26.180,00 € 26.180,00 € 0,00 € 24.990,00 € 24.990,00 € 
Archivierung 73.284,00 € 0,00 € 0,00 € 117.632,00 € 190.916,00 € 
Interne 
Jahresabschlusskosten 66.400,00 € 66.400,00 € 0,00 € 28.600,00 € 28.600,00 € 
Offene Rechnungen 77.000,00 € 72.506,51 € 4.493,49 € 37.900,00 € 37.900,00 € 
Summe 2.205.307,33 € 2.127.529,84 € 4.493,49 € 2.428.487,49 € 2.501.771,49 € 
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VIII. Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten sind im Vergleich zum Vorjahr um 7,09 Mio. € gestiegen. 

Der Zugang resultiert hauptsächlich aus der Erhöhung der Verbindlichkeiten gegenüber dem 

Bund (0,31 Mio. €) sowie der Stadt Wuppertal (6,88 Mio. €). Die Erhöhung der Verbindlichkeit 

gegen die Stadt Wuppertal liegt hauptsächlich am negativen Cashpooling und der daraus 

resultierenden Verbindlichkeit.  

Verbindlichkeitenspiegel 

Verbindlichkeiten 

Gesamt 
 
 

31.12.2022 

Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit Vorjahr 
 
 

31.12.2021 bis 1 Jahr 
über 1 

Jahr 

davon 
über 5 
Jahre 

Verbindlichkeiten 
gegen Dritte 68.991,37 € 68.991,37 € 0,00 € 0,00 € 159.847,33 € 
Verbindlichkeiten 
gegen Bund 1.413.814,91 € 1.413.814,91 € 0,00 € 0,00 € 1.103.539,46 € 
Verbindlichkeiten 
gegen Stadt 
Wuppertal 8.828.133,03 € 8.828.133,03 € 0,00 € 0,00 € 1.946.780,88 € 
Sonstige 
Verbindlichkeiten 507.811,10 € 507.811,10 € 0,00 € 0,00 € 521.185,82 € 
Summe 10.818.750,41 € 10.818.750,41 € 0,00 € 0,00 € 3.731.353,49 € 

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber dem Bund, Land und der Stadt Wuppertal resultieren 

grundsätzlich aus Lieferungen und Leistungen. 

Für die Verbindlichkeiten sind keine besonderen Sicherheiten bestellt worden. Im Vorjahr 

hatten alle Verbindlichkeiten eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.  

 

Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten im Wesentlichen Verbindlichkeiten aus Steuern 

(Lohnsteuern) i.H.v. 507.811,10 € (Vorjahr: 520.797,32 €).  

 

IX. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 
Passivisch sind die folgenden Leistungen abgegrenzt worden: 

 Finanzierung Sozial- und Transferleistungen i.H.v. 12.538.407,35 € 

 Finanzierung Personalaufwand Januar 2023 i.H.v. 6.387,69 € 
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C.2 Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 

I. Angaben zu wesentlichen Änderungen der GuV und der Erfolgsübersicht 

Die Gewinn- und Verlustrechnung des Jahres 2022 weist Aufwendungen in Höhe von 461,912 

Mio. € aus. Dem gegenüber stehen Erträge in gleicher Höhe, so dass insgesamt ein ausge-

glichenes Ergebnis vorliegt. 

 

Die Aufwendungen beruhen im Wesentlichen auf den Sozial- und Transferleistungen für 

Arbeitslosengeld II (ALG II) in Höhe von 203,955 Mio. €, den Eingliederungsleistungen (EGT) in 

Höhe von 48,902 Mio. € und dem Bundes Passiv-Aktiv-Transfer nach § 16 e und i SGB II 

(Bundes PAT) in Höhe von 2,706 Mio. €, die größtenteils durch die Erstattungen des Bundes 

gedeckt sind.  

 

Die Leistungen für Kosten der Unterkunft (KdU) inklusive der einmaligen Leistungen in Höhe 

von 138,205 Mio. € und für Bildung und Teilhabe (BuT) in Höhe von 6,816 Mio. € werden 

größtenteils durch die Stadt Wuppertal gedeckt. 

 

Den Verwaltungsaufwendungen gem. Erfolgsübersicht in Höhe von 53,354 Mio. €, die im 

Wesentlichen 41,954 Mio. € für Personalaufwand enthalten, standen die Erstattungen seitens 

Kommune (15,2 %) und Bund (84,8 %) entgegen, so dass insgesamt ein ausgeglichenes 

Ergebnis vorliegt. 

 

Des Weiteren sind für Projekte und eigenständige Dienstleistungen Aufwendungen in Höhe 

von 7,298 Mio. € entstanden, die in gleicher Höhe durch Drittmittel gedeckt wurden. 

 

II. Umsatzerlöse 

Bei den Umsatzerlösen handelt es sich um die Erstattung der Aufwendungen für die einzelnen 

Leistungsarten durch den Bund, die Stadt Wuppertal und Dritte, die für Hilfebedürftige nach 

dem SGB II erbracht werden.  
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Die Umsatzerlöse sind im Vergleich zum Vorjahr um 5,239 Mio. € gestiegen. Dies liegt vor 

allem an den gestiegenen Aufwendungen für Sozial- und Transferleistungen. 

Ein Grund für die Erhöhung der Umsatzerlöse liegt u.a. in der Erhöhung der Leistungen zur 

Eingliederung in Arbeit sowie der gestiegenen Aufwendungen für Kosten der Unterkunft und 

Bildung und Teilhabe.  

 

III. Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge sind im Vergleich zum Vorjahr um 2,956 Mio. € gestiegen. 

Hauptgrund für den Anstieg liegt in der Erhöhung der Erstattungen von Bund und der Stadt 

Wuppertal für den gestiegenen Personalaufwand der Jobcenter Wuppertal AöR.  

 

IV. Materialaufwendungen 

Unter den Materialaufwendungen sind die Aufwendungen zu finden, die nicht direkt in die 

Rubrik Sozial- oder Transferleistungen fallen, aber trotzdem für die Hilfebedürftigen nach dem 

SGB II erbracht worden sind. 

Im Vergleich zum Vorjahr sind die Materialaufwendungen um 0,237 Mio. € gestiegen. Dies 

liegt u.a. an dem erhöhten Bedarf an Dolmetschern für die Flüchtlinge aus der Ukraine.  

 

V. Personalaufwendungen 

Die Personalaufwendungen setzen sich aus Gehältern und Bezügen, den Sozialabgaben und 

den entsprechenden Zuführungen bzw. Inanspruchnahmen der Rückstellungen für Pension / 

Beihilfe und Urlaub / Überstunden zusammen. 

 

Aufgrund der tariflichen Erhöhungen der Gehälter für Angestellte und auch Beamte und des 

Personalzuwachses ist es zu einem Anstieg der Personalaufwendungen im Vergleich zum 

Vorjahr um 4,082 Mio. € gekommen.  

 

VI. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen findet sich ein weiterer Teil des Verwaltungs-

haushalts der Jobcenter Wuppertal AöR wieder. Dieser besteht u.a. aus Aufwendungen für 

Gebäude, Dienstleistungen, Fortbildungen.  
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Ein Vergleich der Jahre 2021 und 2022 weist nur eine geringe Erhöhung von 0,040 Mio. € aus. 

VII. Sozial- und Transferleistungen

Hierunter fallen die Leistungen für Arbeitslosengeld II, Bildung und Teilhabe, Kosten der

Unterkunft, Eingliederungsleistungen und nunmehr auch die Leistungen im Zusammenhang

mit Drittmittelprojekten.

Die Gründe zur Erhöhung der Sozial- und Transferleistungen sind unter Punkt II. zu entneh-

men. 

VIII. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

In den Zinsen und ähnlichen Aufwendungen sind Zinsen aus der Aufzinsung von Rückstellun-

gen von 64.394,00 € (Vorjahr: 211.809,00 €) enthalten.
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D. Sonstige Angaben 

 

I. Organe der Anstalt 

Die Zusammensetzung des Verwaltungsrates ist in § 8 der Anstaltssatzung geregelt. Danach 

besteht der Verwaltungsrat aus dem Vorsitzenden und sechs weiteren Mitgliedern. 

Über die originäre Zusammensetzung des Verwaltungsrates beschloss der Rat der Stadt 

Wuppertal im Zuge der Anstaltsgründung. Seit der konstituierenden Sitzung sind für den 

Verwaltungsrat die ordentlichen Mitglieder sowie die persönlichen Stellvertreter bestellt.  
 

Dem Rat der Stadt Wuppertal steht es frei, unterjährig andere Mitglieder / Stellvertreter in 

das Gremium zu entsenden. 

 

Die Mitglieder des Verwaltungsrates im Jahr 2022 sind nachfolgend aufgeführt: 

 
 Arno Minas  Beigeordneter Stadt Wuppertal (Verwaltungsratsvorsitzender) 

 Lukas Twardowski Dipl. Wissenschaftler, Arbeitsvermittler 

 Dilek Engin  Oberstudienrätin Gesamtschule 

 Christian Schmidt  Referendar 

 Cornelia Krieger  Dipl. Sozialarbeiterin, Rentnerin 

 Gérard Ulsman  Reservist bei der Bundeswehr/Angestellter bei der Bundesagen-

     tur für Arbeit (derzeit freigestellt) 

 Rajaa Rafrafi  Studentin in Orientalistik, Islamwissenschaften und Französisch  

 
Die Stellvertreter/innen des Verwaltungsrates des Jahres 2022 sind nachfolgend aufgeführt: 

 
 Uwe Schneidewind Oberbürgermeister Stadt Wuppertal 

 Daniela Goldbecker Angestellte bei der AWG Wuppertal 

 Max Guder  Sozialarbeiter B.A. 

 Barbara Becker  selbständig in der Kindertagespflege 

 Paul Yves Ramette Sozialversicherungsangestellter 

 Patricia Knauf-Varnhorst Steuerberaterin 

 Bernhard Sander  kaufmännischer Angestellter bei der Zeitschrift Sozialismus  
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Die Zusammensetzung des Vorstands ist in § 6 der Anstaltssatzung geregelt. Danach besteht 

der Vorstand aus drei Mitgliedern. Die Mitglieder des Vorstands werden durch den 

Verwaltungsrat bestellt. 

Die originäre Zusammensetzung des Vorstandes unter Benennung des Vorstandsvorsitzenden 

beschloss der Verwaltungsrat in seiner Sitzung am 23.12.2011. Die Wiederbestellung der 

Vorstandsmitglieder für weitere fünf Jahre beschloss der Verwaltungsrat in seiner Sitzung am 

12.09.2016. In der Sitzung am 28.05.2021 wurde die Wiederbestellung der Vorstandsmit-

glieder auf die folgenden Zeiträume beschlossen: 

- Herr Lenz vom 01.01.2022 bis zum 30.09.2024 

- Herr Dr. Kletzander für weitere 5 Jahre 

- Herr Kastien vom 01.01.2022 bis zum 31.12.2023 

 

Die Mitglieder des Vorstandes sind nachfolgend aufgeführt: 

 
 Thomas Lenz  Vorstandsvorsitzender 

 Dr. Andreas Kletzander Vorstand für Arbeitsmarkt und Kommunikation 

 Uwe Kastien  Vorstand Finanzen und Personal  

 

Für die Tätigkeiten im Wirtschaftsjahr wurden dem Vorstand 385.037,22 € nebst 27.262,31 € 

übernommener Beiträge an die Zusatzversorgungskasse (ZVK) an Gesamtbezügen gewährt; 

davon entfallen auf Herrn Thomas Lenz 155.215,20 € nebst 11.097,81 (ZVK), auf Herrn Dr. 

Kletzander 115.516,77 € nebst 8.082,25 € (ZVK) und auf Herrn Uwe Kastien 114.305,25 € nebst 

8.082,25 € (ZVK). Bei den Gesamtbeträgen handelt es sich um Festbezüge. 

Die Jobcenter Wuppertal AöR (JCW) ist Mitglied in der Rheinischen Zusatzversorgungskasse 

für Gemeinden und Gemeindeverbände (RZVK), Köln. Die hierüber versicherten Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter des JCW bzw. deren Hinterbliebene erhalten hieraus Versorgungs- 

und Versicherungsrenten, Sterbegelder sowie Abfindungen. Aufgrund der umlagefinanzierten 

Ausgestaltung der RZVK besteht eine Unterdeckung in Form der Differenz zwischen den von 

der Einstandspflicht erfassten Versorgungsansprüchen und dem anteiligen, auf das JCW ent-

fallenen Vermögen der RZVK. Die umlagepflichtigen Gehälter betrugen im Wirtschaftsjahr 

2022 rd. 32.443,8 T€ bei einem Umlagesatz von 4,25 % und einem Sanierungsgeld von 3,5 % 
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für die RZVK. Tendenziell ist aufgrund der demographischen Entwicklung von steigenden 

Umlagesätzen auszugehen. 

 

Auf der Grundlage des Ratsbeschlusses vom 17.12.2012 wird den Mitgliedern des Ver-

waltungsrates der Jobcenter Wuppertal AöR ab dem 01.01.2013 eine Aufwandsentschädigung 

gem. § 8 Nr. 10 der Satzung der Jobcenter Wuppertal AöR gewährt. 

Die Mitglieder des Verwaltungsrates erhalten somit für Ihre Tätigkeit im Wirtschaftsjahr 2022 

insgesamt eine Vergütung in Höhe von 1.137,70 € ausgezahlt. 

Davon entfallen auf Herrn Minas 255,65 €, auf Herrn Ulsmann 153,40 €, auf Frau Krieger 

191,75 €, auf Herrn Schmidt 153,40 €, auf Frau Rafrafi 115,05 €, auf Herrn Twardowski 153,40 

€ und auf Herrn Guder 115,05 €.   

 

II. Angaben zu Abschlussprüfungshonoraren 

Die Abschlussprüfer erhalten für das Wirtschaftsjahr ein Nettohonorar in Höhe von 21 T€ für 

ihre Abschlussprüfungsleistungen. Hierin eingeschlossen ist die Prüfung der Ordnungsmäßig-

keit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse nach §53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 

Haushaltsgrundsätzegesetz (HGrG). 

 

III. Belegschaft  
Anzahl der Mitarbeiter 31.12.16 31.12.17 31.12.18 31.12.19 31.12.20 31.12.21 31.12.22 
Gesamtzahl 685 710 702 718 736 773 803 
davon tariflich Beschäftigte 567 592 590 613 631 661 692 
davon Beamte 81 74 72 72 65 64 61 
davon Amtshilfekräfte 7 8 7 5 5 5 5 
davon Elternzeit  30 36 33 28 35 43 45 

 

Die durchschnittliche Mitarbeiteranzahl betrug im Jahr 2022 787,00 Mitarbeiter. Hiervon 

waren 673,50 tariflich Beschäftigte, 62,50 Beamte, 5,00 Amtshilfekräfte und 46 in Elternzeit 

Beschäftigte. 

Die obige Tabelle beinhaltet auch Mitarbeiter in Teilzeit. Eine Umrechnung auf Vollzeit-stellen 

führt zu 702,01 besetzten Stellen. 
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IV. Angaben gem. KUV

Das Kommunalunternehmen hält lediglich Betriebsvorrichtungen in geringfügigem Umfang

(19,6 T€) vor.

Die Entwicklung des Eigenkapitals und der Rückstellungen jeweils unter Angabe von Anfangs-

bestand, Zugängen und Entnahmen ist ebenfalls unter Abschnitt C.1 angegeben.

Eine Darstellung der Zuordnung nach Bereichen enthält die beigefügte Erfolgsübersicht. 

Die Darstellung des Personalaufwands mittels einer Statistik zum Stichtag ist unter D. III. auf-

geführt. 

V. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Sonstige finanzielle Verpflichtungen bestanden am 31. Dezember 2022 aus Miet- und Service-

verträgen in Höhe von 27.429 T€.

VI. Konzernverhältnisse

Die Jobcenter Wuppertal AöR wird in den Gesamtabschluss der Stadt Wuppertal zum

31. Dezember 2022 einbezogen (größter und gleichzeitig kleinster Konsolidierungskreis).

„Konzern“-Mutter ist die Stadt Wuppertal. Diese ist gem. § 116 GO NRW verpflichtet, einen

Gesamtabschluss aufzustellen.

VII. Ergebnisverwendung

Die Jobcenter Wuppertal AöR ist umlagefinanziert. Das Jahresergebnis ist daher definitions-

gemäß immer ausgeglichen.

VIII. Weitere Angaben

Mit nahestehenden Unternehmen und Personen wurden keine Geschäfte getätigt, die zu

nicht marktüblichen Bedingungen zustande kamen.
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Lagebericht 

für das Wirtschaftsjahr vom 01. Januar bis  

31. Dezember 2022 
 

 

 

Grundlage der Jobcenter Wuppertal AöR 
 

Die Jobcenter Wuppertal AöR ist eine selbstständige Einrichtung der Stadt Wuppertal in der 

Rechtsform einer Anstalt des öffentlichen Rechts (§ 114a GO NRW). Aufgabe ist die Durchfüh-

rung der Grundsicherung für Arbeitssuchende nach dem Sozialgesetzbuch II (SGB II).  

 

A. Wirtschaftsbericht 2022 

 

A.1. Rahmenbedingungen 2022 

 
Die größte Herausforderung in 2022 war die Aufnahme der ukrainischen Kriegsflüchtlinge in den 

Zuständigkeitsbereich des Jobcenters. Gelingen konnte das durch die Bündelung aller am Pro-

zess beteiligten Kräfte innerhalb des Jobcenters und im Zusammenspiel mit der Stadt Wuppertal.  

 

Vorteilhaft dafür war die Einrichtung des „Ukraine Service Centers“, wo Jobcenter, Ausländer-

behörde, Ressort Zuwanderung und Integration sowie das Einwohnermeldeamt Hand in Hand 

arbeiten.  
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Aber auch die ausklingende Corona-Pandemie hat immer noch Auswirkungen auf das Jobcenter 

und die leistungsberechtigten Bürger*innen gezeigt. Eine Rückkehr zur Beratungssituation der 

„Vor Corona“-Zeit ist aufgrund der geänderten Rahmenbedingungen nicht mehr zeitgemäß. Die 

Planungen zum neuen Bürgergeld-Gesetz und der damit verbundenen neuen Beratungsansätze 

erfordern eine Veränderung der Beratungsstrategie.  

 

Neben der Sicherung des Lebensunterhaltes für Arbeitssuchende nach dem SGB II und ihrer Fa-

milien obliegt der Jobcenter Wuppertal AöR die Aufgabe der Förderung von Vermittlungschan-

cen sowie die Vermittlung der Kundinnen und Kunden in Erwerbstätigkeit und Ausbildung. 

 

Die wesentlichen Kennzahlen für das Jahr 2022 und deren Veränderung zum Vorjahr seien hier 

einmal skizziert: 

 

Allgemeine Zahlen zum Jahresergebnis 2022 
 

Die Zahl der Bedarfsgemeinschaften erhöhte sich im Vergleich zum Vorjahresmonat um 465 BG 

und liegt im Dezember 2022 mit 23.274 BG über dem Niveau des Vorjahres. Der Jahreshöchst-

wert lag im September 2022 bei 23.417 Bedarfsgemeinschaften. 

 

Die Anzahl bei den Regelleistungsempfängern (RLB) ist im Dezember 2022 zum Vorjahr um 999 

Personen auf 47.730 RLB gestiegen. Auch hier lag der Höchstwert im September 2022 bei 47.955 

Personen. 

 

Die Zahl der Arbeitslosen im SGB II lag im Dezember 2022 bei 13.016 Personen und 11,7 % über 

dem Vorjahreswert. 

 

Trotz der erschwerten Bedingungen auf dem Arbeitsmarkt gelang es, 6.483 Menschen (endgül-

tige Zahlen) im Jahr 2022 in Erwerbstätigkeit und Ausbildung zu vermitteln. Die Integrations-

quote ging im Vergleich zum Vorjahreswert Dezember 2021 um 0,6 Prozentpunkte zurück.  

  

Der Stadtbote 
Nr. 36/2023

Seite 
30 von 88



Anlage I 4. Lagebericht 2022 

 
3 von 10 

 

Die Zahl der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten, die länger als zwei Jahre SGB II-Leistungen 

beziehen, hat im Dezember 2022 um -3,6 % im Vergleich zum Vorjahr abgenommen.  

 

Die Aufwendungen für die passiven Leistungen des Bundes sanken um 2,3 Mio. EUR auf 204,0 

Mio. EUR. Die Kosten der Unterkunft erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr um 1,3 Mio. EUR auf 

138,2 Mio. EUR. Die Steigerungen bei den Kosten der Unterkunft liegen u.a. an den einmaligen 

Leistungen für die Flüchtlinge aus der Ukraine.  

 

Insgesamt wurden 51,6 Mio. EUR, also 3,5 Mio. EUR mehr als im Vorjahr, für Beschäftigungsför-

derung, Qualifizierung, berufliche Fortbildungen und Lohnkostenzuschüsse ausgegeben. Hierin 

sind auch die Aufwendungen des Passiv-Aktiv-Tauschs enthalten, der in 2019 mit dem Teilha-

bechancengesetz eingeführt wurde.  

 

A.2. Geschäftsverlauf 
 

Für das Jahr 2022 standen für den Eingliederungstitel (kurz EGT genannt) 48,855 Mio. EUR an 

Bundesmitteln und für den Verwaltungshaushalt (kurz VWH genannt) 53,621 Mio. EUR an Bun-

des- und kommunalen Mitteln zur Verfügung.  

Im EGT standen 2022 ohne die Beschäftigungszuschüsse (BEZ) im Vergleich zur Prognose aus 

dem Lagebericht 2021 rund 2,096 Mio. € mehr zur Verfügung. 

Das Budget für den VWH lag rund 0,905 Mio. € höher, als in der Prognose für 2022 aus dem 

Lagebericht 2021 angenommen. 

Die Verausgabungsquote lag in beiden Bereichen, trotz des gestiegenen Budgets, bei nahezu 100 

Prozent und ist damit sehr positiv zu bewerten. 

 

Finanzielle Leistungsindikatoren 
 

Als finanzieller Leistungsindikator dienen die Umsatzerlöse und sonstigen betrieblichen Erträge. 

Hierbei handelt es sich um die Erstattung der Aufwendungen für die einzelnen Leistungsarten  
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durch den Bund, die Stadt Wuppertal und Dritte, die für Leistungsberechtigte nach dem SGB II 

erbracht werden. 

Im Vergleich zum Jahr 2021 sind die Erträge insgesamt um rund 8,196 Mio. EUR gestiegen. Im 

Detail sind diese in den Kapiteln A.1. Rahmenbedingungen und A.3. Ertragslage analysiert. 

Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 

 
Bereits vor Jahren hat sich das Unternehmen für eine familienbewusste Personalpolitik mit dem 

Ziel zur besseren Mitarbeiterbindung entschieden und wurde erstmals in 2016 mit dem Audit 

"berufundfamilie" gewürdigt.  

 

In 2022 wurde das Engagement zum dritten Mal in Folge prämiert. Die umfangreichen Angebote 

zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie reichen von Angeboten und Durchführung einer betrieb-

lichen Kinderferienbetreuung, der Einrichtung der betrieblichen Pflegeberatung bis hin zur Aus-

weitung der Telearbeit und dem Angebot der Altersteilzeit.  

Eine Quantifizierung des Engagements ist aufgrund fehlender Vergleichbarkeit zu anderen Un-

ternehmen schwierig, dennoch kann im Rahmen der Rekrutierung neuer Mitarbeiter*innen fest-

gestellt werden, dass die Rahmenbedingungen im Unternehmen eine entscheidende Rolle für 

die Bewerber*innen darstellen.  

 

A.3. Lage der Jobcenter Wuppertal AöR 
 

Vermögenslage 
 

Die Bilanzsumme der Jobcenter Wuppertal AöR zum 31.12.2022 weist einen Betrag von 29,162 

Mio. EUR aus. Das Anlagevermögen i. H. v. 1,613 Mio. EUR besteht im Wesentlichen aus Be-

triebs- und Geschäftsausstattungen in Form von Büroausstattungen und Fahrregalsystemen für 

die Archivierung. Ebenfalls enthalten sind Finanzanlagen i. H. v. 0,558 Mio. EUR für zukünftige 

Beamtenpensionen.  
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Das Umlaufvermögen, anteilig 16,43 % der Bilanzsumme, resultiert überwiegend aus Forderun-

gen gegen den Bund sowie Forderungen gegen die Stadt Wuppertal.  

 

Der Rechnungsabgrenzungsposten von 22,759 Mio. EUR, anteilig 78,04 % der Bilanzsumme, be-

inhaltet hauptsächlich die gezahlten Sozial- und Transferleistungen für den ersten Leistungsmo-

nat des folgenden Jahres. 

 

Finanzlage 

 

Kapitalseitig werden neben dem unveränderten Eigenkapital von 10.000 EUR, einem Rückstel-

lungsposten von 4,734 Mio. EUR sowie Verbindlichkeiten von 10,819 Mio. EUR, ein passiver 

Rechnungsabgrenzungsposten von 12,545 Mio. EUR ausgewiesen, der 43,02 % der Bilanzsumme 

darstellt. Aufgrund eines ausgeglichenen Ergebnisses ist kein Eigenkapitalzuwachs zu verzeich-

nen. 

 

Die Liquidität der Jobcenter Wuppertal AöR ist aufgrund eines Cashpoolings mit der Stadt Wup-

pertal gewährleistet. 
 

Ertragslage 
 

Die Gewinn- und Verlustrechnung des Jahres 2022 weist Aufwendungen in Höhe von 461,912 

Mio. EUR aus. Dem gegenüber stehen Erträge in gleicher Höhe, so dass insgesamt ein ausgegli-

chenes Ergebnis vorliegt. 

 

Die Aufwendungen beruhen im Wesentlichen auf den Sozial- und Transferleistungen für Arbeits-

losengeld II (ALG II) in Höhe von 203,955 Mio. EUR, den Eingliederungsleistungen (EGT) in Höhe 

von 48,902 Mio. EUR und dem Bundes Passiv-Aktiv-Transfer nach § 16 e und i SGB II (Bundes 

PAT) in Höhe von 2,706 Mio. EUR, die größtenteils durch die Erstattungen des Bundes gedeckt 

sind.   

Der Stadtbote 
Nr. 36/2023

Seite 
33 von 88



Anlage I 4. Lagebericht 2022 

6 von 10 

Die Leistungen für Kosten der Unterkunft (KdU) inklusive der einmaligen Leistungen in Höhe von 

138,205 Mio. EUR und für Bildung und Teilhabe (BuT) in Höhe von 6,816 Mio. EUR werden größ-

tenteils durch die Stadt Wuppertal gedeckt. 

Den Verwaltungsaufwendungen gem. Erfolgsübersicht in Höhe von 53,354 Mio. EUR, die im We-

sentlichen 41,954 Mio. EUR für Personalaufwand enthalten, standen die Erstattungen seitens 

Kommune (15,2 %) und Bund (84,8 %) entgegen, so dass insgesamt ein ausgeglichenes Ergebnis 

vorliegt. 

Des Weiteren sind für Projekte und eigenständige Dienstleistungen Aufwendungen in Höhe von 

7,298 Mio. EUR entstanden, die in gleicher Höhe durch Drittmittel gedeckt wurden. 

Der Stadtbote 
Nr. 36/2023

Seite 
34 von 88



Anlage I 4. Lagebericht 2022 

 
7 von 10 

 

B. Chancen- und Risikobericht, Prognose 

B.1. Chancen- und Risikobericht 

 
Die Jobcenter Wuppertal AöR ist definitionsgemäß umlagefinanziert. Aus diesem Grund ist die 

Erstattung der anfallenden Ausgaben durch den Bund bzw. die Stadt Wuppertal sichergestellt.  

Daher bestanden auch im Jahr 2022 keine bestandsgefährdenden Risiken bei der Jobcenter 

Wuppertal AöR. Ein zeitnahes Handling der Finanzsysteme ist gegeben. Das Mahnwesen erfolgte 

über die Stadt Wuppertal gemäß vertraglicher Vereinbarung.  

 

Da der Personenkreis der Schuldner in der Regel eine geringe Bonität aufweist und das Ausfall-

risiko relativ hoch ist, gestaltet sich der Forderungseinzug sehr aufwendig. Die Forderungen wur-

den vollständig wertberichtigt, da der Forderungseinzug aus diesem Grund nicht dauerhaft ge-

währleistet ist. 

 

Aufgrund des zu Grunde liegenden Geschäftsmodells bei der AöR werden in den Folgejahren 

keine gravierenden Risiken erwartet. Die Einhaltung der zugewiesenen Budgets und seiner ein-

zelnen Haushaltstitel obliegt dem besonderen Augenmerk des Vorstandes. Auch unter Berück-

sichtigung der Auswirkungen der Pandemie ist weiterhin davon auszugehen, dass die zugewie-

senen Budgets (EGT und VWH) eingehalten werden können.  

 

Im Rahmen des Internen Kontrollsystems (IKS) wird jährlich ein Risikobericht erstellt. Dabei wird 

eine Risikoklasse nach der Höhe eines möglichen Schadens definiert und dann der Eintrittswahr-

scheinlichkeit gegenübergestellt. Bei der Beurteilung des Risikos werden immer die Gegenmaß-

nahmen in Augenschein genommen.  
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Folgende Risikoklassen wurden definiert: 

1. Bagatellrisiko ≤ 50.000 EUR 

2. Geringes Risiko ˃ 50.000 EUR ≤ 500.000 EUR 

3. Mittleres Risiko ˃ 500.000 EUR ≤ 1.000.000 EUR 

4. Schwerwiegendes Risiko ˃ 1.000.000 EUR 

 

Daneben werden folgende Eintrittswahrscheinlichkeiten unterschieden: 

1. Geringe Eintrittswahrscheinlichkeit  ≤ 10 % 

2. Mittlere Eintrittswahrscheinlichkeit ˃ 10 % ≤ 30 % 

3. Hohe Eintrittswahrscheinlichkeit ˃ 30 % 

 

Für das Geschäftsjahr 2022 wurden 115 Risiken identifiziert. Für alle durch die Risikoinventari-

sierung aufgenommen Risiken wurden Maßnahmen zur Risikominimierung implementiert, so 

dass hier nur eine geringe Eintrittswahrscheinlichkeit vorliegt. Aus heutiger Sicht sind die Risiken 

begrenzt und es liegen keine organisationsgefährdenden Risiken vor. 

 

B.2. Prognose für das Jahr 2023 
 

Im Verwaltungshaushalt 2023 ist gemäß Mitteilung des BMAS vom 26. Januar 2023 mit einer 

endgültigen Zuteilung des Bundes inkl. Ausgabereste von 46,365 Mio. EUR (Vorjahr 2022:  

45,471 Mio. EUR) für die Verwaltungskosten der Grundsicherung für Arbeitsuchende zu rechnen. 

Darüber hinaus wird mit einer Umschichtung aus dem Eingliederungstitel in Höhe von 1,000 Mio. 

EUR geplant. Somit erhöht sich das Bundesbudget auf 47,365 Mio. EUR. 

 

Der gesetzlich vorgegebene Anteil der Kommune von 15,2 % beträgt somit 8,490 Mio. EUR. Ins-

gesamt ist im Verwaltungshaushalt von einem Gesamtbudget von 55,856 Mio. EUR auszugehen. 
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Für die Leistungen zur Eingliederung in Arbeit (EGT) werden als Budget inkl. BEZ rund  

45,990 Mio. EUR (Vorjahr 2022: 48,855 Mio. EUR) zugeteilt. Des Weiteren wird eine Umschich-

tung in den Verwaltungshaushalt in Höhe von 1,000 Mio. EUR berücksichtigt.  

 

Infolge des Tarifabschlusses wird es erforderlich sein, die zugeteilten Mittel engmaschig einem 

Finanzcontrolling zu unterziehen, da zunächst nicht davon auszugehen ist, dass die Bundesmittel 

dem Tarifabschluss angepasst werden.  

 

Mit Einführung des Bürgergeld-Gesetzes werden viele Regelungen des SGB II in 2 Stufen, zum 

01.01.2023 und zum 01.07.2023, geändert. Die dort geregelte Erhöhung der Leistungen wird zu 

einem erhöhten Finanzbedarf der Transferleistungen des Bundes und der Kommune führen.  

 

Für den Integrationsbereich sind vielfältige Änderungen in der Beratungsarchitektur vorgese-

hen, so dass auch hier ein neues, auf eine kooperative Zusammenarbeit aufgebautes Beratungs-

konzept erarbeitet werden muss. 

 

Für das Jahr 2023 hat sich das Jobcenter folgende Schwerpunkte gesetzt: 

 Weiterentwicklung der Verzahnung von Gesundheits- und Arbeitsförderung 

 Menschen mit Flucht- und Migrationshintergrund für Ausbildung, Qualifizierung und Be-

schäftigung gewinnen 

 Weiterentwicklung von Beratungskonzeptionen – Neue Ansätze in der Kooperation mit 

den erwerbsfähigen Leistungsberechtigten 

 Herausforderung der Digitalisierung weiter angehen 

 

Die Planung für die in 2023 zu erbringenden Integrationen wurde auf Basis der für 2022 vorlie-

genden erstellt. Hierbei wurde von einer positiven Entwicklung im Jahr 2023 ausgegangen. 
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 Blatt 1 

 

 

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

 

An die Jobcenter Wuppertal – Anstalt des öffentlichen Rechts, Wuppertal:  

 

Prüfungsurteile 

 

Wir haben den Jahresabschluss der Jobcenter Wuppertal – Anstalt des öffentlichen Rechts, Wup-

pertal, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung 

für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang einschließlich 

der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir 

den Lagebericht der Jobcenter Wuppertal – Anstalt des öffentlichen Rechts, Wuppertal, für das Wirt-

schaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 geprüft. 

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse  

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 

für Anstalten des öffentlichen Rechts geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermit-

telt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Anstalt 

des öffentlichen Rechts zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für das Wirtschafts-

jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der An-

stalt. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-

schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Ri-

siken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

 

Gemäß § 322 Abs. 3 S. 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
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 Anlage II 
 Blatt 2 

 

 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 27 

KUV NRW und § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestell-

ten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung 

nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die 

Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend 

beschrieben. Wir sind von der Anstalt des öffentlichen Rechts unabhängig in Übereinstimmung mit den 

deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deut-

schen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, 

dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 

für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.  

 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen, für Anstalten des öffentlichen Rechts geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 

wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-

des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Anstalt des öffentlichen Rechts vermittelt. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein-

stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt 

haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen fal-

schen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungsle-

gung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.  

 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Anstalt des öffentlichen Rechts zur Fortführung der Tätigkeit zu beurteilen. Des Wei-

teren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Un-

ternehmenstätigkeit – sofern einschlägig – anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwort-

lich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmens-

tätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenste-

hen. 
  

Der Stadtbote 
Nr. 36/2023

Seite 
40 von 88



 Anlage II 
 Blatt 3 

 

 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Anstalt des öffentlichen Rechts vermittelt sowie in 

allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzli-

chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 

darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnah-

men (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in 

Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen und 

um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts  

 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtü-

mern ist, ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Anstalt des öffentli-

chen Rechts vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss und mit den 

bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. 

Zudem ist ein Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 

und zum Lagebericht beinhaltet.  

 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 27 KUV NRW und § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 

können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, 

wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grund-

lage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 

Adressaten beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus  

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen in Jahresab-

schluss und Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und füh-

ren Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnach-

weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu

dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Dar-

stellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultie-

rende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen

kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende

Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten

internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen

und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen

angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Sys-

teme der Anstalt des öffentlichen Rechts abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-

tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Tätigkeit sowie, auf

der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zu-

sammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der

Fähigkeit der Anstalt des öffentlichen Rechts zur Fortführung der Tätigkeit aufwerfen kann.

Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-

pflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben in Jahresabschluss und

Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser

jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der

Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise.

Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Anstalt des

öffentlichen Rechts ihre Tätigkeit nicht mehr fortführen kann.
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• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließ-

lich der Angaben sowie, ob der Jahresabschluss die zugrundeliegenden Geschäftsvorfälle

und Ereignisse so darstellt, dass er unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage der Anstalt des öffentlichen Rechts vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-

sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Anstalt des öffentlichen Rechts.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-

kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-

fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben

von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und be-

urteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen.

Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zu-

grundeliegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares

Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abwei-

chen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang 

und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen einschließlich etwaiger 

bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Münster, am 12. Juni 2023 

BDO Concunia GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Jürgens Schulz 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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Tagesordnung 11. Zweckverbandsversammlung 
in 42651 Solingen, Birkenweiher 66, 

Raum 106  
am 08.12.2023, 16.00 Uhr  

 
 

 
 
Öffentlicher Teil 

 
Beantwortung von Anfragen 
 

 

TOP 1  Niederschrift der 10. Sitzung am 16.06.2023 
 

TOP 2  Quartalsbericht III/2023 
  (Vorlage Nr. 32) 
 

TOP 3  Entgeltordnung 
  (Vorlage Nr. 31) 

 
TOP 4  Einbringung des Wirtschaftsplan 2024 und der Mittelfristigen  
  Finanzplanung 

  (Vorlage Nr. 33) 
 

TOP 5  Neues Logo für die BVHS 
  (Vorlage Nr. 34)  
 

TOP 6  Verschiedenes 
  Vorschläge Sitzungstermine 2024:  22.03.2024, Wuppertal 

        14.06.2024, Solingen 
        20.09.2024, Solingen 
        13.12.2024, Wuppertal 

    
    

 
       

 
 
 
 

Gez. Frank ter Veld 

Vorsitzender der Zweckverbandsversammlung 
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Aufgebote und Kraftloserklärungen von Sparkassenbüchern

Einleitung von Aufgebotsverfahren und Kraftloserklärungen über in Verlust geratene
Spa rkassenbücher

1. Aufgebote

Aufgebote vom Sparkassenbuch

Nm.

4010377937, 4248088827, 3010763559, 3010395568, 4010673350, 4010356972,
4010324160

2. Kraftloserklärungen

Kraftloserklärungen vom Sparkassenbuch

Nm.

I.

Der Inhaber des Sparkassenbuches wird aufgefordert, seine Rechte unter Vorlage des
Sparkassenbuches binnen drei Monaten anzumelden, da andernfalls das Sparkassenbuch für
kraftlos erklärt wird. Die dreimonatige Frist zur Anmeldung der Rechte beginnt mit dem Tag der
Veröffentlichung im Kassenraum der Hauptstelle Wuppertal -Elberfeld.

Wuppertal, den 30.11.2023 STADTSPARKASSE WUPPERTAL
Der Vorstand
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herrn Denny Klein) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Ressort Finanzen/ Steueramt, 403.21, Zimmer: D-217 
 Johannes-Rau-Platz1, 42275 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Herrn Denny Klein 
 Fernblick 4, 42279 Wuppertal 
 
3. Datum, 08.11.2023, Aktenzeichen des Dokuments: , 403.21- 04054722 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Hassler 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herrn Cebrail Kaya) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Ressort Finanzen/ Steueramt, 403.21, Zimmer: D-217 
 Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Herrn Cebrail Kaya 
 Paradestr. 40, 42107 Wuppertal 
 
3. Datum, 08.11.2023 Aktenzeichen des Dokuments: , 403.21- 04117040 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Hassler 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW - 

(Benachrichtigung Herrn Pavlo Vywnychuk) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 302.21, Zimmer A-387 
 Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Pavlo Vywnychuk 
 Alt Ahrbeck 1a,31303 Burgdorf 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 07.08.2023, 012567137 SB 72 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A.                                                                         
gez. 
Kaiser 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Frau Melissa Mamutova Günther) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Jobcenter Wuppertal - AöR, JBC.24, Zimmer: 5. OG 
 Schwarzbach 105, 42277 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Frau Melissa Mamutova Günther 
 Werth 9, 42275 Wuppertal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 21.11.2023, 39148BG0773779 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder einer Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Bentler 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW - 

(Benachrichtigung Frau Andrea Völkers) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Ressort 302 Ordnungsamt 302.21-, Zimmer A-390 
 Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Frau Andrea Völkers 
 Kohlenstr. 30,42389 Wuppertal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 31.08.2023, 360046811 SB 7 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A.                                                                         
gez. 
Ball 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Frau Svitlana Shukaieva) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Jobcenter Wuppertal, Geschäftsstelle 6, Leistungsgewährung, Zimmer: 547 
 Bachstr. 2, 42275 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Frau Svitlana Shukaieva 
 Friedrich-Engels-Allee 369, 42283 Wuppertal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 22.11.2023, 3.246.5.46.92.0007.2 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Balci-Kilic 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Frau Halyna Stanovyk) 

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 

1. Behörde, für die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister
Jobcenter Wuppertal, Geschäftsstelle 6, Leistungsgewährung, Zimmer: 547
Bachstr. 2, 42275 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Frau Halyna Stanovyk
Turnstr. 34, 42289 Wuppertal

3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 22.11.2023, 3.246.5.46.92.0010.2

Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis
Rechtsnachteile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A.
gez.
Balci-Kilic

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW - 

(Benachrichtigung Herrn Roland Krämer) 

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 

1. Behörde, für die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister
302.21, Zimmer A-389
Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herrn Roland Krämer
Tückinger Höhe 30,58135 Hagen

3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 25.10.2023, 012621315 SB 90

Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis
Rechtsnachteile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A.
gez.
Giorgino
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW - 

(Benachrichtigung Herrn Ionut Munteanu) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 302.21, Zimmer A-393 
 Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Ionut Munteanu 
 Bergmannstr. 54 2Gm,45886 Gelsenkirchen 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 10.10.2023, 012609018 SB 92 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A.                                                                         
gez. 
Reinertz 
 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herrn Muhyettin Kaya) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Ressort 302.15 Ordnungsamt , Allgemeine Gefahrenabwehr, Zimmer: A-381 
 Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Muhyettin Kaya, Emil-Rittershaus-Str 16, 42275 Wuppertal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 22.11.2023 W-NK2727 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Hobrecht 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW - 

(Benachrichtigung Herrn Cengiz Özyurt) 

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 

1. Behörde, für die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister
302.21, Zimmer A-386
Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herrn Cengiz Özyurt
Oberrather Straße 57,40472 Düsseldorf

3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 02.11.2023, 012626046 SB 87

Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis
Rechtsnachteile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A.
gez.
Hofmann

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW - 

(Benachrichtigung Herrn Karim Nounema) 

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 

1. Behörde, für die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister
302.21, Zimmer A-385
Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herrn Karim Nounema
Leopoldstraße 33,40211 Düsseldorf

3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 23.10.2023, 012609282 SB 89

Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis
Rechtsnachteile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A.
gez.
Halilovic

Der Stadtbote 
Nr. 36/2023

Seite 
51 von 88



Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herr Idaver Sejfula     ) 

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 

1. Behörde, für die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister
Kinder, Jugend und Familie Jugendamt, 208.4110, Zimmer: 403
Neumarkt 10, 42103 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herr Idaver Sejfulal
unbekannt

3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 22.11.2023, 208.4110-831910

Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis
Rechtsnachteile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A.
gez.
Julia Holm

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herrn Leonard Lleshi) 

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 

1. Behörde, für die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister
Ressort Finanzen, Steueramt, Zimmer: D-207
Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herr Leonard Lleshi
Düsseldorfer Str. 124, 42115 Wuppertal

3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments:  403.21- 04041430

Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis
Rechtsnachteile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A.
gez.
Hoffmann-Wermuth
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herrn Dariusz Marian Bojda) 

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 

1. Behörde, für die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister
Ressort Finanzen, Steueramt, 403.21, Zimmer: D-217
Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herrn Dariusz Marian Bojda
Schliemannweg 8, 42287 Wuppertal

3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: ,  22.11.2023, 403.21- 04031639

Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis
Rechtsnachteile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A.
gez.
Ehehalt

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung  A-Plan Consulting GmbH) 

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 

1. Behörde, für die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister
Ressort Finanzen, Steueramt, 403.21, Zimmer: D-217
Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
A-Plan Consulting GmbH
Wiescher Str. 13, 42277 Wuppertal

3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: ,  08.11.2023, 403.21- 04082624

Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis
Rechtsnachteile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A.
gez.
Ehehalt
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herrn Konstantinos Revvas) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Ressort Finanzen/Steueramt, Gewerbesteuer, Zimmer: D-207 
 Rathaus, Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Herrn Kontantinos Revvas 
 Wittensteinstr. 176, 42285 Wuppertal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 15.11.2023, 403.21- 04140034 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Voß 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herr Michael Taube) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Ressort Kinder, Jugend und Familie,  208.4106 Unterhaltsvorschusskasse , Zimmer: 409 
 Neumarkt 10, 42103 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Herrn Michael Taube 
 Calle Almirante Carranza 38 P 1-F, E-29780 Nerja Spanien 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 08.08.2023 / 208.4127 - 845034 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Wegner 

Der Stadtbote 
Nr. 36/2023

Seite 
54 von 88



Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herr Kai Sven Bockmühl) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Jobcenter Wuppertal AöR, Leistungsgewährung, Zimmer: 113 
 Schwarzbach 105, 42277 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Herr Kai Sven Bockmühl 
 Regentenstr. 9, 42389 Wuppertal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 15.11.2023, 39148BG0547382 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin, dessen Versäumnis Rechtsnachteile zur 
Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Meyer 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW - 

(Benachrichtigung Herrn Stefan Wittenberg) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 302.21, Zimmer A-387 
 Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Stefan Wittenberg 
 Im Johannistal 45,42119 Wuppertal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 02.11.2023, 002355160 SB 88 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A.                                                                         
gez. 
Özel 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW - 

(Benachrichtigung Herrn Lukas Poethen) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 302.21, Zimmer A-387 
 Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Lukas Poethen 
 Hausen 37b,41751 Viersen 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 10.11.2023, 012634015 SB 88 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A.                                                                         
gez. 
Özel 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW - 

(Benachrichtigung Herrn Siegfried Köpke) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 302.21, Zimmer A-387 
 Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Siegfried Köpke 
 Beyenburger Str 231,42399 Wuppertal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 27.09.2023, 003728434 SB 88 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A.                                                                         
gez. 
Özel 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW - 

(Benachrichtigung Herrn Ivan Angelov) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 302.21, Zimmer A-387 
 Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Ivan Angelov 
 Carnaper Str 83,42283 Wuppertal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 10.11.2023, 002355497 SB 88 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A.                                                                         
gez. 
Özel 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW - 

(Benachrichtigung Herrn Sergei Kruglian) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 302.21, Zimmer A-387 
 Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Sergei Kruglian 
 Bergheimer Straße 250,41464 Neuss 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 20.11.2023, 012640610 SB 88 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A.                                                                         
gez. 
Özel 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herr Michal Jerzy Kandora) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Jobcenter Wuppertal - AöR, JBC.24, Zimmer: 5. OG 
 Schwarzbach 105, 42277 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Herr Michal Jerzy Kandora 
 Sonntagstr. 28, 42275 Wuppertal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 16.11.2023, 39148BG0769513 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder einer Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Bentler 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW - 

(Benachrichtigung Herrn Sergei Kruglian) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 302.21, Zimmer A-393 
 Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Sergei Kruglian 
 Bergheimer Straße 250,41464 Neuss 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 21.11.2023, 060397407 SB 92 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A.                                                                         
gez. 
Reinertz 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW - 
(Benachrichtigung Herrn Mohamed Khaled Sanjakdar) 

 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 302.21, Zimmer A-393 
 Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Mohamed Khaled Sanjakdar 
 Wilhelm-Brockhaus-Weg 72,42327 Wuppertal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 16.11.2023, 060399425 SB 92 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A.                                                                         
gez. 
Reinertz 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Frau Jessica Weidlich) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Jobcenter Wuppertal AöR, Geschäftsstelle 2, Zimmer: 410 
 Uellendahler Str. 70, 42107 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Frau Jessica Weidlich 
 Flensburger Str. 70, 42107 Wuppertal  
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 24.11.2023 39148BG0541241 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Kratz 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herrn Jörg Erhard Petersen) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Jobcenter Wuppertal AöR, Leistung und Recht, Rückforderung, Zimmer: 5. Etage 
 Schwarzbach 105, 42277 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Herrn Jörg Erhard Petersen 
 Rottscheidter Str.31, 42329 Wuppertal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 24.11.2023, 39148BG0588919 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Lukas 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Frau Dilbera Demiri) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Kinder, Jugend und Familie - Jugendamt, Zimmer: 403 
 Neumarkt 10, 42103 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Frau Dilbera Demiri 
 Virchowstr.6, 46047 Oberhausen 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 13.11.2023, 208.4103-817117 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Roos 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW - 

(Benachrichtigung Herrn Alexander Frederik Figge) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 302.21, Zimmer A-393 
 Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Alexander Frederik Figge 
 Esbecker Str. 26,58256 Ennepetal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 31.10.2023, 003736282 SB 92 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A.                                                                         
gez. 
Reinertz 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Frau Jennifer Hämisch) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Jobcenter Wuppertal AöR, Fachbereich Leistung und Recht, Rückforderung, Zimmer: 5. Etage 
 Schwarzbach 105, 42277 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Frau Jennifer Hämisch 
 Steinstr. 13, 58256 Ennepetal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 27.11.23, 39148BG0586680 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Hönmann 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW - 

(Benachrichtigung Herrn Artur Slazak) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 302.21, Zimmer A-393 
 Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Artur Slazak 
 Werléstr 75,42289 Wuppertal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 22.11.2023, 012634320 SB 92 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A.                                                                         
gez. 
Reinertz 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW - 

(Benachrichtigung Herrn Ionel Novacovici) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 302.21, Zimmer A-389 
 Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Ionel Novacovici 
 Zeißstraße 6,30916 Isernhagen 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 09.11.2023, 012644437 SB 90 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A.                                                                         
gez. 
Giorgino 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herr Krsta Disic) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Strassenverkehrsamt, 405.22, Zimmer: 119 
 Müngstener Str. 10, 42285 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Krsta Disic 
 Sonnenstr. 2, 42859 Remscheid 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 405.22/2023-0311 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin, dessen Versäumnis Rechtsnachteile zur 
Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Pitscher 
 
 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herr Dino Gerado Wysinski, 45127 Essen 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Jobcenter Wuppertal - AöR, 865.24, 5. Etage, Schwarzbach 105, 42277 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Herrn Dino Gerado Wysinski, Lindenallee 55, 45127 Essen 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 28.11.2023, 39148BG0702418 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder einer Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Paustenbach 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herr Sebastian Lietza) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Strassenverkehrsamt, 405.22, Zimmer: 119 
 Müngstener Str. 10, 42285 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Sebastian Lietza 
 Albertstr. 16, 42289 Wuppertal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 405.22/2023-0427 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin, dessen Versäumnis Rechtsnachteile zur 
Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Pitscher 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herrn Axel Tshitaka Mbenga) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Ressort 208.4107 - Kinder, Jugend und Familie - Jugendamt, Unterhaltsvorschuss, Zimmer: 404 
 Neumarkt 10, 42103 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Herrn Axel Tshitaka Mbenga 
 Rue du Pacifique 1, B – 1180 Uccle / Belgien 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 25.09.2023, 208.4107-843163 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Alexiou 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herr Ivan Mykhailiv) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Jobcenter Wuppertal AöR, 865.48, Zimmer: 344b 
 Friedrich-Engels-Allee 28, 42103 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Ivan Mykhailiv 
 Fürstenstr. 5, 42277 Wuppertal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 19.09.2023 / PS26018981 / PS25706896 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder einer Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Wiesner 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW - 

(Benachrichtigung Herrn Robert Stanislaw Lochinski) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 302.21, Zimmer A-385 
 Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Robert Stanislaw Lochinski 
 Müllerstr. 156A,13353 Berlin 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 11.08.2023, 012577201 SB 77 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A.                                                                         
gez. 
Lausen 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW - 

(Benachrichtigung Herrn Taoufiq Belfdil) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 302.21, Zimmer A-387 
 Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Taoufiq Belfdil 
 Spitzwegstr 26,42329 Wuppertal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 22.11.2023, 012645166 SB 88 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A.                                                                         
gez. 
Özel 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW - 

(Benachrichtigung Frau Angela Claar) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 302.21, Zimmer A-387 
 Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Frau Angela Claar 
 Germanenstr. 28,42275 Wuppertal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 22.11.2023, 003744216 SB 88 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A.                                                                         
gez. 
Özel 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herrn Burak Yakin) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Ressort 302.15 Ordnungsamt , Allgemeine Gefahrenabwehr, Zimmer: A-381 
 Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Herrn Burak Yakin 
 Tayahatun Mah. Aynacilar Sol. 28, Kapalicari, Faith 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 30.11.2023, 05-88/23 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Mertin 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW - 

(Benachrichtigung Herrn Zdzislaw Jacenty) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 302.21, Zimmer A-385 
 Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Zdzislaw Jacenty 
 An der Vogtei 21,50226 Frechen 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 08.09.2023, 003721172 SB 77 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A.                                                                         
gez. 
Lausen 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW - 

(Benachrichtigung Herrn Andrea Perbasha) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 302.21, Zimmer A-393 
 Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Andrea Perbasha 
 Wilbergstr 9,42107 Wuppertal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 22.11.2023, 002356213 SB 92 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A.                                                                         
gez. 
Reinertz 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herrn Jaroslaw Baluk) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Kinder, Jugend und Familie - Jugendamt Ressort 208, Unterhaltsvorschuss, Zimmer: 402 
 Neumarkt 10, 42103 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Herrn Jaroslaw Baluk 
 Friedrich-Ebert-Str. 128, 42117 Wuppertal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 07.11.2023, 208.4102-829104. 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
A. Loos 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW - 

(Benachrichtigung Herrn Miguel Angel Iglesias Fernandez) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 302.21, Zimmer A-393 
 Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Miguel Angel Iglesias Fernandez 
 Saarstr. 22,50677 Köln 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 21.11.2023, 012643678 SB 92 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A.                                                                         
gez. 
Reinertz 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW - 

(Benachrichtigung Herrn Giuseppe Corrado) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Ressort 302 Ordnungsamt 302.21-, Zimmer A-390 
 Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Giuseppe Corrado 
 Poststr. 8,42103 Wuppertal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 21.11.2023, 430009805 SB 7 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A.                                                                         
gez. 
Ball 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW - 

(Benachrichtigung Herrn Berkan Uzun) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 302.21, Zimmer A-393 
 Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Berkan Uzun 
 Leopoldstr.23,44147 Dortmund 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 24.11.2023, 003739650 SB 92 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A.                                                                         
gez. 
Reinertz 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Frau Katharina-Tatjana Rösler, 58636 Iserlohn) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Jobcenter Wuppertal - AöR, 865.24, Zimmer: 5. Etage 
 Schwarzbach 105, 42277 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Frau Katharina-Tatjana Rösler       
 Trift 3, 58636 Iserlohn 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 03.11.2023, 39148BG0768206 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder einer Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Paustenbach 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW - 

(Benachrichtigung Herrn Tomasz Chudzinski) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 302.21, Zimmer A-387 
 Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Tomasz Chudzinski 
 Brehmstraße 3,40239 Düsseldorf 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 17.11.2023, 003744403 SB 88 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A.                                                                         
gez. 
Özel 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW - 

(Benachrichtigung Herrn Georgios Pagidis) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 302.21, Zimmer A-385 
 Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Georgios Pagidis 
 Meckelstraße 89,42287 Wuppertal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 20.11.2023, 060399318 SB 89 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A.                                                                         
gez. 
Halilovic 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herr Rafal Damian Hrynczuk) 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Ressort Finanzen, Steueramt, Zimmer: D-209 
 Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal 
 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 
 Herr Rafal Damian Hrynczuk 
 Lederstr. 4, 42105 Wuppertal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments:  15.11.2023, 403.21- 04555553 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Hoffmann-Wermuth 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herr Fabian  Lenders) 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Straßenverkehrsamt , 405.22, Zimmer: 128 – 131 
 Müngstener Str. 10, 42285 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Fabian  Lenders 
 Karlstr 29  , 42105 Wuppertal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 26.10.2023, 405.22-BA-401259 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Brunschoen 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Frau Valeriia Fushtor) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Jobcenter Wuppertal AöR, Leistung und Recht, Rückforderung, Zimmer: 5. Etage 
 Schwarzbach 105, 42277 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Frau Valeriia Fushtor 
 Langobardenstr. 27, 42277 Wuppertal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 23.11.2023, 39148BG0849591 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Hensel 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW - 

(Benachrichtigung Herrn Jürgen Behr) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 302.21, Zimmer A-389 
 Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Jürgen Behr 
 Hackenberger Straße 1a,42897 Remscheid 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 27.10.2023, 060397084 SB 90 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A.                                                                         
gez. 
Giorgino 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herr Henrik Graen) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Jobcenter Wuppertal Geschäftsstelle 6, LG, Zimmer:       
 Bachstr. 2, 42275 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Henrik Graen 
 Ludwigstr. 26, 42105  Wuppertal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 01.12.2023, 3.246.5.46.55.7877.1 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin, dessen Versäumnis Rechtsnachteile zur 
Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
M. Tripel 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Frau Ritha Divangamene) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Ressort 208.4109 Kinder,Jugend und Familie-Jugendamt, Unterhaltsvorschusskasse, Zimmer: 

405 
 Neumarkt 10, 42103 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Frau Ritha Divangamene 
 Stackenbergstr. 17, 42329 Wuppertal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 01.12.2023, 208.4109-818353 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Ohnhäuser 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Frau Ritha Divangamene) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Ressort 208.4109 Kinder,Jugend und Familie-Jugendamt, Unterhaltsvorschusskasse, Zimmer: 

405 
 Neumarkt 10, 42103 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Frau Ritha Divangamene 
 Stackenbergstr. 17, 42329 Wuppertal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 01.12.2023, 208.4109-818352 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Ohnhäuser 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herr Andrezej Wieslaw Karas) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Stadtbetrieb Feuerwehr, 304.52, Zimmer: D335 
 August-Bebel-Str. 55, 42109 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Herr Andrezej Wieslaw Karas 
 unbekannt, Wuppertal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 30.11.2023, 21400267197 und 21400267023 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Horak 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herr Jacek Dalke) 

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 

1. Behörde, für die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister
Stadtbetrieb Feuerwehr, 304.52, Zimmer: D335
August-Bebel-Str. 55, 42109 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herr Jacek Dalke
unbekannt, Wuppertal

3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 30.11.2023, 21400267015 und 21400264459

Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis
Rechtsnachteile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A.
gez.
Horak

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herr Krzysztof Kowalski) 

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 

1. Behörde, für die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister
Stadtbetrieb Feuerwehr, 304.52, Zimmer: D335
August-Bebel-Str. 55, 42109 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herr Krzysztof Kowalski
unbekannt, Wuppertal

3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 30.11.2023, 21400267007, 21400266769, 21400266256, 
21400264574

Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis
Rechtsnachteile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A.
gez.
Horak
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herr Dawid Nieporowski) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Stadtbetrieb Feuerwehr, 304.52, Zimmer: D335 
 August-Bebel-Str. 55, 42109 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Herr Dawid Nieporowski 
 unbekannt, Wuppertal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 30.11.2023, 21400267148, 21400267155, 21400267122, 

21400267106 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Horak 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herr Jaroslaw Walaszek) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Stadtbetrieb Feuerwehr, 304.52, Zimmer: D335 
 August-Bebel-Str. 55, 42109 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Herr Jaroslaw Walaszek 
 unbekannt, Wuppertal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 30.11.2023, 21400265688, 21400265928, 21400266553 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Horak 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Frau Aneta Ewa Kieliszek gen. Domzala) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Stadtbetrieb Feuerwehr, 304.52, Zimmer: D335 
 August-Bebel-Str. 55, 42109 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Frau Aneta Ewa Kieliszek gen. Domzala 
 unbekannt, Wuppertal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 30.11.2023, 21400266645 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Horak 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herr Daniel Wiemer) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Stadtbetrieb Feuerwehr, 304.52, Zimmer: D335 
 August-Bebel-Str. 55, 42109 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Herr Daniel Wiemer 
 unbekannt, Essen 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 30.11.2023,21400266652 und 21400266710 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Horak 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herr Tomasz Paluch) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Stadtbetrieb Feuerwehr, 304.52, Zimmer: D335 
 August-Bebel-Str. 55, 42109 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Herr Tomasz Paluch 
 unbekannt, Wuppertal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 30.11.2023, 21400266009 und 21400266025 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Horak 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Frau Halima Boutarrada) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Stadtbetrieb Feuerwehr, 304.52, Zimmer: D335 
 August-Bebel-Str. 55, 42109 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Herr Halima Boutarrada 
 unbekannt, Wuppertal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 30.11.2023, 21400265886 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Horak 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herr Khalaf Abdi) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Stadtbetrieb Feuerwehr, 304.52, Zimmer: D335 
 August-Bebel-Str. 55, 42109 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Herr Khalaf Abdi 
 unbekannt, Wuppertal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 30.11.2023, 21400265506 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Horak 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Frau Lee-Anne Sophie Schaake) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Stadtbetrieb Feuerwehr, 304.52, Zimmer: D335 
 August-Bebel-Str. 55, 42109 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Frau Lee-Anne Sophie Schaake 
 unbekannt, Wuppertal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 15.08.2023, 21400246092 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Horak 

Der Stadtbote 
Nr. 36/2023

Seite 
80 von 88



Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herr Mehdi Poortalebi-Jahromi) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Stadtbetrieb Feuerwehr, 304.52, Zimmer: D335 
 August-Bebel-Str. 55, 42109 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Herr Mehdi Poortalebi-Jahromi 
 Schillerstr. 48a, 31275 Lehrte 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 29.09.2023, 21400252975 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Horak 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herr Zdzislaw Matelak) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Stadtbetrieb Feuerwehr, 304.52, Zimmer: D335 
 August-Bebel-Str. 55, 42109 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Herr Zdzislaw Matelak 
 unbekannt, Wuppertal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 30.11.2023, 21400265209 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Horak 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herr Yordanos Afewerki) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Stadtbetrieb Feuerwehr, 304.52, Zimmer: D335 
 August-Bebel-Str. 55, 42109 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Herr Yordanos Afewerki 
 unbekannt, Wuppertal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 30.11.2023, 21400264905 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Horak 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herr Michal Marek Kaminski) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Stadtbetrieb Feuerwehr, 304.52, Zimmer: D335 
 August-Bebel-Str. 55, 42109 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Herr Michal Marek Kaminski 
 unbekannt, Wuppertal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 30.11.2023, 21400264830 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Horak 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herr Tim Dietmann) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Stadtbetrieb Feuerwehr, 304.52, Zimmer: D335 
 August-Bebel-Str. 55, 42109 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Herr Tim Dietmann 
 Schwanenstr. 24, 42551 Velbert 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 16.10.2023, 21400257313 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Horak 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herr Andrzej Wisniewski) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Stadtbetrieb Feuerwehr, 304.52, Zimmer: D335 
 August-Bebel-Str. 55, 42109 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Herr Andrzej Wisniewski 
 unbekannt, Wuppertal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 30.11.2023, 21400264327 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Horak 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW - 

(Benachrichtigung Herrn Artur Slazak) 

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 

1. Behörde, für die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister
302.21, Zimmer A-385
Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herrn Artur Slazak
Werléstr 75,42289 Wuppertal

3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 20.10.2023, 003735915 SB 77

Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis
Rechtsnachteile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A.
gez.
Reinertz

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW - 

(Benachrichtigung Herrn Marcel Dittert) 

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 

1. Behörde, für die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister
302.21, Zimmer A-387
Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herrn Marcel Dittert
Lohstr. 12,58553 Halver

3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 18.10.2023, 012610288 SB 72

Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis
Rechtsnachteile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A.
gez.
Kaiser

Der Stadtbote 
Nr. 36/2023

Seite 
84 von 88



Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW - 

(Benachrichtigung Herrn Ricardo Kaikoni) 

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 

1. Behörde, für die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister
302.21, Zimmer A-389
Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herrn Ricardo Kaikoni
Hoemenstraße 19,41199 Mönchengladbach

3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 20.10.2023, 012607601 SB 90

Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis
Rechtsnachteile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A.
gez.
Giorgino

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW - 

(Benachrichtigung Frau Waltraud Buchwald) 

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 

1. Behörde, für die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister
302.21, Zimmer A-389
Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Frau Waltraud Buchwald
Hans-Böckler-Str 137,42109 Wuppertal

3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 23.10.2023, 002353544 SB 90

Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis
Rechtsnachteile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A.
gez.
Giorgino
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW - 

(Benachrichtigung Herrn Sevim Sabri) 

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 

1. Behörde, für die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister
302.21, Zimmer A-385
Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herrn Sevim Sabri
Alte Gladbacher Straße 31,47805 Krefeld

3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 11.09.2023, 012568013 SB 77

Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis
Rechtsnachteile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A.
gez.
Göttker

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW - 

(Benachrichtigung Herrn Elvis Bajric) 

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 

1. Behörde, für die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister
302.21, Zimmer A-385
Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herrn Elvis Bajric
Damaschkestraße 13,58455 Witten

3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 27.09.2023, 060396383 SB 77

Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis
Rechtsnachteile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A.
gez.
Göttker
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Frau Arzy Muterimova) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Jobcenter Wuppertal AöR, 865.48, Zimmer: 344b 
 Friedrich-Engels-Allee 28, 42103 Wuppertal 
 Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
 Arzy Muterimova 
 Höfen 19, 42277 Wuppertal 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 09.08.2023 / PS25680130 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder einer Frist, dessen Versäumnis 
Rechtsnachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 06.12.2023 
i. A. 
gez. 
Wiesner 
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